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Rimpar aktuell berichtet aus der Sitzung des 
Klima-, Umwelt-, Forst- und Bauausschusses 
vom 28. 5. 2020
3. Änderung Bebauungsplan Östlich des Schleifwegs 
– Vorstellung Änderungen durch Frau Wieland, Büro 
Röschert
Die geplante Änderung bezieht sich auf die Grundstücke 
Bonhoefferstraße 3 und 5, die mit zwei Wohnhäusern mit 
jeweils fünf Wohnungen bebaut werden sollen. Das Gelän-
de an dieser Stelle ist durch die vorhandene Hanglage to-
pographisch sehr schwierig. Aus diesem Grund wurde von 
Herrn Architekt Höll eine entsprechende Planung vorgelegt, 
die sich hervorragend in das bestehende Gelände einfügt. 
Herr Höll zeigt sich privat für die Durchführung des Projek-
tes verantwortlich. Die Planung war bereits Beratungsge-
genstand im Bauausschuss und fand dort die Zustimmung 
der Ausschussmitglieder. Aus diesem Grund wurde Rück-
sprache mit dem Landratsamt Würzburg gehalten. Nach-
dem aufgrund der topographischen Schwierigkeiten etliche 
Befreiungen von den Festsetzungen des Bebauungsplans 
erforderlich wären, wird seitens der Fachbehörde die Än-
derung des Bebauungsplans für diesen Bereich vorge-
schlagen. Nach der durchgeführten Änderung könne das 
Bauvorhaben dann zügig im Genehmigungsfreistellungs-
verfahren behandelt werden. Mit dem Änderungsverfahren 
wurde das Büro Röschert beauftragt. Die Kosten für das 
Änderungsverfahren trägt Architekt Höll. Um es in Gang zu 
bringen, wurde seitens des Marktgemeinderates der not-
wendige Aufstellungsbeschluss gefasst. 
Frau Wieland vom Büro Röschert erläuterte die vorge-
schlagenen Festsetzungen, die der vorgelegten Entwurfs-
planung von Architekt Höll entsprechen. Um den nächsten 
Schritt im Verfahren gehen zu können, wäre nun die Fas-
sung eines Beschlusses über die Beteiligung der Öffent-
lichkeit und der Behörden und Träger öffentlicher Belange 
erforderlich. Danach liegt der Bebauungsplan für die Öf-
fentlichkeit im Rathaus aus und kann auf der Homepage 
des Marktes Rimpar eingesehen werden. Die im Verfahren 
beteiligten Behörden werden um Abgabe einer Stellung-
nahme gebeten. Sämtliche vorgebrachten Anregungen 
und Einwände werden dann dem Bauausschuss zur Ab-
wägung vorgelegt. 
Vom Bauausschuss wurde die vorgelegte Änderung des 
Bebauungsplans „Östlich des Schleifwegs“ zustimmend 
zur Kenntnis genommen. (11:0)

3. Änderung Bebauungsplan Östlich des Schleifwegs 
– Beschluss über die öffentliche Auslegung und Betei-
ligung der Behörden
Nachdem der vorgelegte Änderungsentwurf vom Gremium 
zustimmend zur Kenntnis genommen wurde, beschloss 
der Bauausschuss die öffentliche Auslegung und die Betei-
ligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange. (11:0)

Bauanträge und Bauanfragen
a) Keine Einwände gab es zum Bauantrag Tektur zum 

Neubau einer Mess- und Regelanlage im Außenbe-
reich der Gemarkung Rimpar – Änderung Dachform 
und geringfügige Lageänderung PGC1-Gebäude, 
Flur-Nr. 4892/1. (11:0)

b) Auf der Tagesordnung stand weiter der Bauantrag zum 
Abbruch eines Obergeschosses eines Betriebshau-
ses, die Erweiterung mit Büroflächen im Erdgeschoss, 
die Errichtung zusätzlicher Büroflächen im 1. OG und 
die Errichtung von zwei Betriebsleiterwohnungen im 
Dachgeschoss in Rimpar, Kettelerstraße 82.

Im Gebäude sollen zwei Betriebsleiterwohnungen entste-
hen. Dies lässt der Bebauungsplan grundsätzlich zu. Al-
lerdings setzt der Bebauungsplan auch die Nutzungsart 
„Gewerbegebiet“ fest. Gewerbegebiete dienen grundsätz-
lich der Unterbringung von Gewerbebetrieben. Gemäß der 
Baunutzungsverordnung können daher nur ausnahmswei-
se Wohnungen für Betriebsinhaber und Betriebsleiter zu-
gelassen werden. Daher bedarf es trotz der Festsetzung 
im Bebauungsplan einer Ausnahme. Aufgrund der vor-
gelegten Begründung (Sicherstellung der Anlieferungen, 
ständige Aufsicht über das Firmengelände usw.) und der 
Tatsache, dass die Wohnfläche deutlich den Gewerbeflä-
chen untergeordnet ist, kann einer entsprechenden Aus-
nahme zugestimmt werden. 
Der Bauausschuss nahm dies zur Kenntnis und stimmte 
der erforderlichen Ausnahme in Bezug auf die Betriebslei-
terwohnungen zu. Das gemeindliche Einvernehmen wurde 
erteilt. (11:0)
c) Zugestimmt wurde auch dem Bauantrag zum Ausbau 

eines Dachgeschosses und der Errichtung neuer Gau-
ben und Loggien in Rimpar, Friedrich-Ebert-Straße 
32. (11:0)

d) Dem Bauantrag zur Aufstellung eines Mobilstalls für 
Legehennen im Außenbereich der Gemarkung Rim-
par, Aussiedlerhöfe 6, wurde das gemeindliche Ein-
vernehmen erteilt. Im Genehmigungsverfahren sind 
falls notwendig auch immissionsschutzrechtliche 
Festlegungen zu treffen. (11:0)

e) Thema war auch die Anfrage zur Errichtung von zwei 
Doppelhaushälften in Rimpar, Am Zehentstüblein 
11 – Befreiung vom Bebauungsplan „Zehentstüb-
lein-Acker“.

Der Eigentümer des Grundstücks Flur-Nr. 3637/2 der 
Gemarkung Rimpar (Am Zehentstüblein 11) plant die Er-
richtung von zwei Doppelhaushälften. Das Grundstück 
befindet sich im Geltungsbereich des rechtsverbindli-
chen Bebauungsplans „Zehentstüblein-Acker“. Der Be-
bauungsplan setzt für das vorgenannte Grundstück eine 
Einzelhausbebauung fest. Aus diesem Grund fragt der 
Grundstückseigentümer an, ob eine Befreiung von der 
Festsetzung des Bebauungsplans erfolgen kann. Des Wei-
teren plant der Eigentümer eine Teilung des Grundstücks. 
Seitens der Verwaltung wird ausgeführt, dass die Min-
destgrundstücksgröße für eine Doppelhaushälfte 400 m² 
beträgt. Das Grundstück hat eine Größe von 831 m², so 
dass eine Teilung möglich wäre. Allerdings müsste die 
Zufahrt zum hinterliegenden Grundstück dann über ein 
Geh- und Fahrtrecht über das am Wendehammer liegende 
Grundstück dinglich gesichert werden. 
Grundsätzlich bestehen für die Verwaltung unter Berück-
sichtigung der vorgenannten Punkte keine Einwände oder 
Bedenken gegen eine Doppelhausbebauung des Grund-
stücks Am Zehentstüblein 11. 
Bürgermeister Weidner führte aus, dass man mit dem da-
maligen Grundstückseigentümer über eine Grundabtre-
tung zum Bau eines Fahrbahnteilers im Zuge des Ausbaus 
der Straße WÜ3 nach Güntersleben verhandelt habe. Eine 
Einigung kam nicht zustande. Nachdem ein Fahrbahnteiler 
an dieser Stelle weiterhin wünschenswert wäre, sollte ein 
neuer Versuch seitens der Verwaltung unternommen wer-
den. Sollte durch eine Grundabtretung die für eine Teilung 
des Grundstücks erforderliche Mindestgrundstücksgröße 
unterschritten werden, stellt der Bauausschuss auch für 
diese Festsetzung eine Befreiung in Aussicht. 

Berichte aus dem Gemeinderat
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Große Auswahl an
Grillspezialitäten!
97222 Rimpar
Niederhoferstraße 14
Telefon 09365/9713
Fax 09365/890754
Öffnungszeiten:
Mo 7.00 – 13.00 · 
Di + Mi 7.00 – 13.00
Do 7.00 – 12.30 + 14.00 – 18.00 · 
Fr 7.00 – 18.00 durchgehend ·
Sa 7.00 – 12.30

Fleischereifachverkäufer/in 
und Küchenhilfe gesucht
Wir suchen zur Ergänzung unseres kom-
petenten Teams eine Fleischereifachver-
käuferin und eine Küchenhilfe in Vollzeit,
Teilzeit oder geringfügig beschäftigt.
Wir bieten Ihnen:
� familienfreundliche Arbeitszeiten
� eine angemessene Entlohnung und Weihnachtsgeld
� Personalrabatt
� Einarbeitungszeit, falls Sie keine Ausbildung haben

Wir freuen uns auf Sie!

Ihre Metzgerei Erk
E-Mail: edgar.erk@gmx.de

und ab 01. September 2020

2020
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Der Bauausschuss nahm dies zur Kenntnis und stellte 
bei Einreichung eines entsprechenden Bauantrags die 
Erteilung einer Befreiung von den Festsetzungen des Be-
bauungsplans „Zehentstüblein-Acker“ in Bezug auf die 
Bebauung des Grundstücks in Aussicht. Die Verwaltung 
wurde beauftragt, mit dem Grundstückseigentümer in 
Verhandlungen bezüglich einer Grundabtretung zum Bau 
eines Fahrbahnteilers zu treten. (11:0)
Verkehrsangelegenheiten:
a) Parken im Wendehammer in der Straße 
„Am Hammelbach“ in Gramschatz
Seit einiger Zeit klagt ein Eigentümer eines Eckgrund-
stücks Am Hammelbach in Gramschatz darüber, dass 
Besucher des Kinderspielplatzes den Wendehammer und 
somit seine Einfahrt zuparken. Eine Ortseinsicht der Ver-
waltung bestätigte diese Angaben. 
Der Wendehammer ist zu klein, um zusätzliches Parken zu 
erlauben. Stattdessen sollte dieser Bereich mit einem ein-
geschränkten Halteverbot und dem Zusatz „im gesamten 
Bereich des Wendehammers“ versehen werden. 
Der Bauausschuss nahm dies zur Kenntnis und beschloss 
die Anbringung des Verkehrszeichens 286 (eingeschränk-
tes Halteverbot) mit Zusatzzeichen „im gesamten Bereich 
des Wendehammers“ in der Straße Am Hammelbach in 
Gramschatz. Die Verwaltung wurde beauftragt, die ver-
kehrsrechtliche Anordnung zu erlassen. (11:0)

b) Zeitliche Beschränkung Parkplatz Marktstraße 4
Der Parkplatz in der Marktstraße 4 gegenüber der VR-
Bank ist zurzeit mit einer 2-Stunden-Regelung rund um 
die Uhr beschildert. Es kam bereits des Öfteren aus der 
Bevölkerung die Anfrage, warum diese Regelung nicht auf 
eine gewisse Zeit eingegrenzt wird. 
Der Bauausschuss vertrat nach kurzer Diskussion die Auf-
fassung, dass aufgrund der umliegenden Gastronomie – 
die Parkplätze werden somit auch in den Abendstunden 
benötigt – die Zwei-Stunden-Regelung auf dem Parkplatz 
Marktstraße 4 beibehalten werden sollte. 
Aus diesem Grund beschloss das Gremium, dass keine 
Änderung der Beschilderung erfolgen soll. (11:0)

Beschaffung von Fahrradbügeln zur Aufstellung im 
Ortsgebiet und an gemeindlichen Gebäuden – Bemus-
terung und Beratung über Aufstellungsorte
Aus der Bevölkerung wird der Wunsch an die Verwaltung 
herangetragen, dass an öffentlichen Gebäuden und an 
sonstigen geeigneten Stellen Fahrradbügel angebracht 
werden, damit man sein Fahrrad sicher anschließen kann. 
Aus dem vorgenannten Grund wurden dem Bauaus-
schuss anhand eines Kataloges verschiedene Fahrrad-
bügel gezeigt mit der Bitte, eine Auswahl zu treffen. Des 
Weiteren diskutierte der Bauausschuss über mögliche 
Aufstellungsorte.
Der Vorsitzende führte hierzu aus, dass seitens der Ver-
waltung ein entsprechender Fahrradbügel für den Innen-
hof des Schlosses Grumbach erworben werde. Von den 
Ausrichtern des Fahrradflohmarktes kam das Signal, dass 
900 Euro für die Anschaffung von Fahrradbügeln zur Ver-
fügung gestellt werden. Des Weiteren signalisierte ein 
Ausschussmitglied, dass er einen Fahrradbügel spenden 
würde. Aus den Reihen des Gremiums wurde angeregt, 
auch mit der Werbegemeinschaft Rimpar über eine ent-
sprechende Beteiligung an dem Projekt zu sprechen. 

Im Rahmen einer lebhaften Diskussion vertrat der Aus-
schuss die Auffassung, dass an gemeindlichen und zent-
ralen Gebäuden wie z. B. der Kirche in Maidbronn oder in 
der Ortsmitte Rimpar auch optisch ansprechend gestalte-
te Fahrradbügel angebracht werden sollten. An nicht so 
exponierten Stellen wie z. B. bei den Sportplätzen können 
auch kostengünstigere Fahrradbügel aufgestellt werden. 
Nach eingehender Erörterung vertrat das Gremium die 
Auffassung, dass der Fahrradbügel „Utah“, allerdings 
ohne Holzauflage, für die zentralen Gebäude passend 
wäre. Für weniger zentrale Lagen wäre der Bügel „Atlan-
ta“ aus dem vorliegenden Katalog eine Alternative. Die 
Verwaltung wurde beauftragt, bei anderen Herstellern ent-
sprechende Alternativen zu suchen, einen Preisvergleich 
anzustellen und vom Bauausschuss bemustern zu lassen. 
Über die Angelegenheit ist in der nächsten Sitzung des 
Bauausschusses erneut zu beraten. 
Der Bauausschuss nahm dies zur Kenntnis.

Bericht über die Geschäfte und Angelegenheiten der 
laufenden Verwaltung
Bei folgenden Bauvorhaben wurde das gemeindliche Ein-
vernehmen gemäß Geschäftsordnung als Angelegenheit 
der laufenden Verwaltung erteilt:
1) Abbruch des Gebäudes Friedrich-Ebert-Straße 14 in 

Rimpar – lediglich anzeigepflichtig
2) Bauantrag Aufstockung eines bestehenden Anbaus mit 

Terrasse in Rimpar, Schäfereistraße 24
3) Bauantrag Neubau Einfamilienhaus mit Garage sowie 

zweier Mehrfamilienhäuser in Maidbronn, Estenfelder 
Straße 18 – bereits durch das Landratsamt Würzburg 
positiv verbeschiedener Antrag auf Vorbescheid liegt 
vor

4) Bauantrag Neubau eines Mehrfamilienwohnhauses mit 
vier Wohneinheiten in Rimpar, Breslauer Straße 3 a

5) Bauantrag Neubau einer Doppelgarage in Rimpar, Am 
Lohenweinberg 2

6) Genehmigungsfreistellung, Neubau eines Einfamilien-
hauses mit zwei PKW-Stellplätzen in Rimpar, Am Glo-
ckenstrang 15

Sonstiges:
1) Seitens der Verwaltung ist die Neugestaltung des 

Marktplatzbereichs vor der Sparkasse durch den ge-
meindlichen Bauhof und den Obst- und Gartenbau-
verein Rimpar vorgesehen. 

2)  Mitte Mai wurde der Spielplatz im Baugebiet „Son-
nenweg-Lohenweinberg“ für die Öffentlichkeit freige-
geben. Eine entsprechende Einweihung wird nachge-
holt, wenn eine solche Veranstaltung wieder möglich 
ist. 

3) Es fand eine Begehung der Kläranlage Gramschatz 
mit dem Wasserwirtschaftsamt Aschaffenburg statt. 
Die Fachbehörde teilte mit, dass das vorhandene Ab-
wasserreinigungskonzept grundsätzlich dem Stand 
der Technik entspricht. Vor Inbetriebnahme der neuen 
Drosselklappe muss jedoch ab Juni 2020 eine Mess-
kampagne erfolgen. Nach Vorliegen der Ergebnisse 
aus dieser Messkampagne müssen eventuell notwen-
dige Ertüchtigungsmaßnahmen abgeschätzt werden. 

Der Bauausschuss nahm dies zur Kenntnis.
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Beginn der Vermessungsarbeiten für die 
Endabrechnung der Verbesserungsbeiträge 
Wasserversorgung
Das vom Markt Rimpar beauftragte Fachbüro Dr. Schulte 
& Röder Kommunalberatung aus Veitshöchheim führt ab 
dem 15.06.2020 im gesamten Gemeindegebiet Vermes-
sungen der vorhandenen Geschossflächen durch. Das 
Ende dieser Arbeiten ist für Ende Juli 2020 angedacht. Die 
Vermessungen beginnen im Ortsteil Gramschatz. Die Ver-
messer fangen in der Hauptdurchfahrtsstraße an und sind 
folgend in den Seitenstraßen unterwegs. Gleiches gilt für 
Rimpar und Maidbronn. 
Die Vermessungen sind erforderlich, um die Grundlagen 
für die Kalkulation der zukünftigen Herstellungsbeiträge 
für die Wasserversorgungseinrichtung zu ermitteln. Da-
rüber hinaus werden mit den Vermessungsarbeiten die 
zugrunde gelegten Beitragsflächen aus Ihren Bescheiden 
vom November und Dezember 2019 für die Vorauszah-
lungen für die Verbesserung der Wasserversorgungsein-
richtung vor Ort überprüft und aktualisiert. Die aktuellen 
Flächen werden später auch für die Endabrechnung der 
Verbesserungsmaßnahme notwendig sein. 
Für diese sogenannten Globalberechnungen müssen von 
allen angeschlossenen und anschließbaren Grundstücken 
die tatsächlichen Geschossflächen ermittelt werden. Da-
runter fallen auch Flächen, die nicht baugenehmigungs-
pflichtig sind und für die deswegen beim Markt Rimpar 
keine Unterlagen vorliegen. 
Zum Zweck einer nachvollziehbaren und gerechten Be-
rechnung werden die genauen Maße benötigt. Sollte es 
nicht möglich sein, eine tatsächliche Besichtigung in Ein-
zelfällen durchzuführen, so wird die Geschossfläche aus 
Gründen der Gleichheit geschätzt. Unklarheiten können 
dann bei den Anhörungsterminen geklärt werden. Für 
diese Vermessungsarbeiten und Bestandserfassungen 
fallen für die Grundstückseigentümer*innen keine direkten  
Kosten an. 
Im Anschluss an die Vermessungsarbeiten werden die 
Grundstückseigentümer*innen zu einer Informationsver-
anstaltung eingeladen, bei der sowohl über die Höhe der 
zukünftigen Herstellungs- und Verbesserungsbeiträge 
für die Wasserversorgungseinrichtung als auch über die 
Grundlagen zur Berechnung der beitragspflichtigen Flä-
chen informiert wird. 
Mit der schriftlichen Einladung für diese Veranstaltung er-
halten alle Grundstückseigentümer*innen eine Kopie der 
dann aktuell erfassten Aufmaße der Grundstücks- und Ge-
schossflächen für das entsprechende Grundstück. In an-
schließenden Anhörterminen wird nochmals Gelegenheit 
zur Einzelaufklärung gegeben. Bei Unklarheiten können 
erforderlichenfalls Nachmessungen im Beisein der Grund-
stückseigentümer*innen durchgeführt werden. Die Anhö-
rungstermine sind für den Spätherbst 2020 angedacht. 

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass in den meisten 
Fällen die Wohngebäude nur von außen vermessen wer-
den – hierzu wird in der Regel nur das Grundstück be-
treten. Nur wenn maßgebliche Daten, beispielsweise die 
Fläche des Kellers oder der Ausbauzustand des Dachge-
schosses, nicht hinreichend von außen ermittelt werden 
können oder in Frage gestellt wird, ist auch ein Betreten 
dieser Gebäude erforderlich. Bei Nebengebäuden ist ein 
Betreten meistens erforderlich, um eventuell vorhandene 
Anschlüsse an die Wasserversorgungseinrichtung ermit-
teln zu können. 
Bitte gestatten Sie den Vermessern Zutritt zum Grund-
stück und zu den Gebäuden, erteilen Sie die erforderli-
chen Auskünfte und lassen Sie die Vermessungen zügig 
durchführen. Die Mitarbeiter*innen des Fachbüros sind 
mit Vollmachten ausgestattet vom Markt Rimpar ausge-
stattet. Die Mitarbeiter*innen informieren Sie im Rahmen 
der Vermessungsarbeiten gerne auch persönlich. Zu Ihrer 
Sicherheit sind die bebilderten Ausweise der Mitarbei-
ter*innen des Fachbüros auf der Homepage des Marktes 
Rimpar unter www.rimpar.de einsehbar. Die Vermessung 
erfolgt in Zweier-Teams, es werden bis zu vier Teams un-
terwegs sein. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Mitarbeit!
 gez. Weidner, 1. Bürgermeister und Göbet, Leiter Bauamt 
       
 

Helferkreis Flüchtlinge
Die ehrenamtlichen Flüchtlingshelfer*innen suchen ständig 
Wohnungen für Familien. 
Gleichzeitig freuen wir uns über neue Freiwillige, die uns 
als Lern- und Sprachhelfer*innen oder bei der Suche nach 
Wohnungen unterstützen.
Ansprechpartnerin Helferkreis Flüchtlinge:   
Sigrid Knoke 0 93 65 / 45 98

Kamerateam von Bayern 3 am Kobel
Im Zuge der Programmaktion „Bayerns schönster 
Fleck!“ wurde vor kurzem am Kobel in Rimpar ein 
Film über das fränkische Weinland gedreht.

Der Beitrag wird am 1. Juli  
um 16.15 Uhr im BR Fernsehen 
unter „Wir in Bayern“ gesendet.

Das Walderlebniszentrum ist für 
Besucher*innen der Ausstellung geöffnet!

Achtung, neue Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr. und So 13.00 – 16.00 Uhr 

Samstag geschlossen!
Es dürfen sich maximal 10 Besucher*innen 

gleichzeitig im Gebäude aufhalten.
Es gilt Mundschutzpflicht und es müssen die 

gängigen Infektionsschutzmaßnahmen 
eingehalten werden.

25. 6. 2020 um 19.00 Uhr
Sitzung des Marktgemeinderates

16. 7. 2020 um 19.00 Uhr
Sitzung des Haupt-, Finanz-, Jugend-, 

Sozial- und Kulturausschusses
23. 7. 2020 um 19.00 Uhr

Sitzung des Marktgemeinderates

Wissenswertes
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Adolf-Wagenbrenner-Str. 3 · 97222 Rimpar
Telefon 09365/2205 · Fax 09365/2206
www.kfz-neubert.de · info@kfz-neubert.de

ROBERT NEUBERT

� Klima-Check
� Ersatzteile in Herstellerqualität
� Spülen von Klimaanlagen
� Klimaanlagen- und Innen-

raumdesinfektion

Schwankende
Kühlleistung?
Unangenehmer
Geruch?
Kommen Sie
rechtzeitig zum
Klima-Check!

Telefon 09365 -8971071
Telefon 0931-460793 -92
www.arndt-immobilien.com

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen?
Wir suchen für unsere Kunden Eigentumswohnungen und
Häuser in Rimpar! Rufen Sie uns an, wenn Sie über einen
Verkauf nachdenken!
Unsere langjährige Erfahrung und beste Marktkenntnisse
geben Ihnen die Sicherheit, einen guten, marktgerechten
Verkaufspreis zu erzielen.
Unser Team wickelt alles stressfrei für Sie ab.
Jetzt auch mit Büro in Rimpar!

Kettelerstraße 84 · 97222 Rimpar

Tel. 0 93 65 - 88 87 09-1
Fax 0 93 65 - 88 87 09-2

André Krückel: 0175 - 56 66 518
Manuel Schraut: 0175 - 56 66 519

Fliesen-Krueckel-Schraut@web.de

Badsanierungen
Fliesen-, Platten-, Mosaik-
und Natursteinarbeiten Sie suchen

…Hardware
jeder Art!
…Hilfe und
Beratung zu
Ihren Fragen
rund um PC,
Netzwerk und
Internet?

Wir als Ihr Partner
…installieren
…überprüfen
…reparieren
Ihre EDV-Anlage
kompetent, flexibel
und kostengünstig.

COMPUTERPROBLEME?
Wir lösen Sie – schnell und preiswert!

IT-SERVICE ELMAR BAUER
Terminvereinbarung unter 0179/49 68 423

www.ebauer-it.de · info@ebauer-it.de

Neubergstraße 231/2 · 97273 Kürnach
Tel.: 09367/2519 · info@potrick.com · www.potrick.com
AUSSTELLUNGSTÜREN ZU ABVERKAUFSPREISEN

Alu-Haustüren

Jede Türe 1898,– €
(hergestellt in Deutschland)

RC2 geprüfte Sicherheit
10% KFW FÖRDERFÄHIG

� Garten- und Baumlandpflege
� Keller- und Speicherentrümpelung
� Obstbaumschnitt
� Urlaubs- und Krankheitsvertretung
� Kehr- und Winterdienst

Norbert Börtlein
Weinbergstraße 15
97222 Rimpar
Telefon 09365/9852
Mobil 0175/1922839
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Rimpar aktuell Austräger*innen gesucht!
Die Gemeinde Rimpar sucht  

zuverlässige Austräger*innen für unser  
Mitteilungsblatt Rimpar aktuell

Bei Interesse bitte bei Frau Väth unter der  
Telefonnummer 09365 / 8067-203 melden.

Die Gemeindeverwaltung

Ernst Keidel gehört von 1966 bis 1972 dem Rimparer Marktgemeinderat an.

Weitblickend und mit großem Sachverstand, aber auch in der ihm verbindlichen und freundlichen Art, hat Ernst Keidel die
Geschicke unserer Marktgemeinde maßgeblich mitbestimmt.

Sein kommunalpolitisches Wirken für seine Heimatgemeinde war geprägt von großer Wertschätzung, großem Engagement
und reichem beruflichen Sachverstand.

Ab 1.4.1972 bis zu seinem Ruhestand am 1.7.1994 war Ernst Keidel als Bautechniker beim Markt Rimpar ein stets zuverläs-
siger, fleißiger und freundlicher Mitarbeiter. Sowohl als Marktgemeinderat, als auch als Leiter der damals neu geschaffenen
Bautechnikerstelle im Rathaus war er maßgeblich an vielen großen Projekten der Marktgemeinde wie der Sanierung der 
Kanalisation, der Wasserleitungen und vieler Ortsstraßen, die Hochwasserfreilegung der Pleichach, dem Neubau der 
Maximilian-Kolbe-Schule und des Hallenbades,der Erweiterung der Friedhöfe,der Erschließung großer Baugebiete,dem Neu-
bau und der Sanierung der Kindergärten, dem Bau der Sportanlagen, dem Kläranlagenneubau in Gramschatz und der Sanie-
rung des Schlosses Grumbach beteiligt.Die Mitarbeiter des Bauhofes schätzten seine disziplinierte und dabei immer gerechte
Art, seine Vorgesetzten seine Loyalität.

Er zeichnete sich durch seine Zuverlässigkeit, Gewissenhaftigkeit, Hilfsbereitschaft, sein Engagement und sein ausgezeich-
netes Talent besonders aus.

Große Dankbarkeit für seinen vorbildlichen und unermüdlichen Einsatz für das Gemeinwohl und seine außerordentlichen
Verdienste für die Marktgemeinde bewegen uns beim Abschied von Ernst Keidel.

Der Markt Rimpar trauert um einen verdienten Mitbürger. Sein Lebenswerk verdient hohe Anerkennung.

Rimpar, im Juni 2020                                     Bernhard Weidner, 1.Bürgermeister und Lutz Dieter, Personalratsvorsitzender

Der Markt Rimpar trauert um

Herrn Ernst Keidel
Ehemaliger Marktgemeinderat und ehemaliger Mitarbeiter,
der am 13.6.2020 kurz vor Vollendung seines 91. Lebens-
jahres verstorben ist.

Von links: Lia Meyer, Bennett Koslowski, Lilly Traub. Es fehlt
Lukas Wolujewicz.

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, 
von-Luxburg-Str.4, Tel: 0931-79 04 833
Alle Termine bis 31. 8. können nur als Online-Seminare 
stattfinden.
Die angemeldeten Teilnehmer*innen erhalten vor Beginn 
des Kurses einen Link von der Referentin der die Teilnah-
me ermöglicht.
Projekt Junge Eltern / Familien 0-3 Jahre, 
Alle Kurse sind kostenfrei.
Anmeldung und weitere Information unter: 
http://www.aelf-wu.bayern.de/ernaehrung/
familie/157711/index.php
Heidemarie Wirsching
Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Würzburg
Von-Luxburg-Str. 4, 97074 Würzburg

FERNWASSERVERSORGUNG -  
einzelner Straßenzüge in Rimpar sowie 
in Maidbronn (gesamter Ortsteil)
Nitratgehalt 20,8 mg/l  Stand: 05.05.2020 
Gesamthärte ca. 23,2 ° dH (deutsche Härte); Bereich „hart“ 
Stand: 03/2020 
weitere Werte finden Sie unter 
www.fwm-wue.de/Wasserqualitaet/ 
Versorgungsbereich-Ost-FWF.html

EIGENWASSERVERSORGUNG -  
einzelner Straßenzüge in Rimpar 
Hochbehälter Mühlenberg:
Nitratgehalt 45,0 mg/l 
Gesamthärte 27,4 ° dH (deutsche Härte), Bereich „hart“ 
Gesamthärte 4,9 mmol/l; Stand 05.06.2020

EIGENWASSERVERSORGUNG in Gramschatz  
(gesamter Ortsteil) 
Brunnen 3: 
Nitratgehalt  < 0,60 mg/l 
Gesamthärte 20,4 ° dH (deutsche Härte), Bereich „hart“ 
Gesamthärte 3,7 mmol/l; Stand 17.09.2019 
Die Auflistung der einzelnen Straßenzüge in Rimpar 
finden Sie unter  
www.rimpar.de/buergerservice-online/trinkwasserwerte
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Bauplatz in Rimpar
von privat gesucht!

Telefon 09365 /2122
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Weinbergstraße 36a · 97222 Rimpar
Tel. 09365/5281 · Mobil 0176/24764337

� Ein- und Ausräumen
� Tapezier- und Streicharbeiten
� Verlegen von Fußboden-

belägen aller Art
� Trockenbau
� Wasserschadenausbesserung
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Kulturherbst 2020 wird wegen Corona abgesagt
Der 31. Kulturherbst des Landkreises Würzburg war in 
der Zeit vom 25. September bis 18. Oktober 2020 bereits 
geplant. Hobbykünstler*innen, Profis, Vereine und Privat-
personen waren schon aufgerufen, sich mit einem jungen, 
bunten und vielfältigen Programm an der herbstlichen Kul-
turlandschaft zu beteiligen.
Aufgrund der Ausbreitung des Coronavirus und der unge-
wissen weiteren Entwicklung der Auswirkungen hat sich 
der Landkreis Würzburg entschlossen, den diesjährigen 
Kulturherbst abzusagen.
Nachdem die Teilnehmer*innen des Kulturherbstes ihren 
Programmbeitrag in eigener Regie und Verantwortung 
durchführen, steht es ihnen selbstverständlich frei, ihre  
geplanten Veranstaltungen für 2020 auch zu realisieren – 
immer unter dem Vorbehalt der zu diesem Zeitpunkt gel-
tenden Regelungen –, jedoch ohne die Koordination und 
die Bereitstellung der gemeinsamen Werbemittel durch den 
Landkreis Würzburg und der Dachmarke „Kulturherbst“. 
Für alternative Marketingmaßnahmen bietet sich der Ver-
anstaltungskalender auf der Homepage des Landkreises 
Würzburg (www.landkreis-wuerzburg.de/Veranstaltungen) 
an.
Landrat Thomas Eberth bedauert die Absage für 2020 und 
blickt zuversichtlich auf den Kulturherbst 2021: „Die Ent-
scheidung, den Kulturherbst des Landkreises Würzburg 
2020 abzusagen, ist uns nicht leichtgefallen. Aber nun gilt 
es, solidarisch zusammen zu stehen. Doch nichtsdestotrotz: 
Freuen wir uns auf einen „neuen“ Kulturherbst 2021 mit  
einem bunten Mix von Veranstaltungen für Jung und Alt.“
 gez. Eva-Maria Schorno

Geschichte zum Altar in der Borges Villa
Dieser Altaraufbau hat eine sehr wechselhafte Geschichte. 
Er war in der Schwesternkapelle in der wunderschönen 
alten „Villa Borges“ aufgestellt. Die Villa befand sich in der 
Hofstraße, jetzt „Schloßmühlkindergarten“ (ältere Mitbür-
ger*innen können sich bestimmt daran erinnern).
Die „Dillinger Schwestern“ zogen dort 1918 ein und wur-
den 1937 aus dieser Villa vertrieben. Der Altar wurde in 

der Pfarrscheune zwischengelagert. Wer allerdings den 
Altar für die Schwestern errichten ließ, ist leider nicht be-
kannt und er war auch nie in der Pfarrkirche in Rimpar 
aufgestellt. Das Alter des Altares wird auf ca. 150 Jahre 
geschätzt.
Nach der Zerstörung von Würzburg, als die Stift Hauger 
Kirche wieder errichtet wurde, erinnerte sich der aus Rim-
par stammende Kaplan an diesen Altar. Er wurde in der 
Anbetungskapelle von Stift Haug aufgestellt und später 
wohl als Seitenaltar verwendet. 
Anfang der 80er Jahre hatte man für den renovierten Altar 
in der Stift Hauger Kirche keine Verwendung mehr und er 
wurde bei dem Schreinermeister Labisch, (Unterpleich-
feld) vorübergehend eingelagert. Die Angelegenheit und 
der Altar gerieten etwa 25 Jahre in Vergessenheit. Schrei-
nermeister Labisch fragte dann einmal im Bischöflichen 
Ordinariat nach, was denn nun mit dem Altar geschehen 
solle. Zu diesem Zeitpunkt suchte die Kirchengemeinde 
in Burghausen einen Altar für ihre im Jahr 2007 renovierte 
Kirche, da die ursprünglichen Altäre 1964 aus der Kirche 
entfernt wurden. 
Domkapitular Dr. Lenssen erstellte den Plan für eine 
Neugestaltung des Altarraums der Kirche Burghausen. 
Die Barock-Engelfiguren und das Osterlamm aus dem 
ehemaligen Hochaltar der Burghäuser Kirche wurden in 
den neuen Hochaltar eingearbeitet. Der Schleeriether 
Bild hauer Julius Katzenberger fertigte den Unterbau des 
Hochaltares.
Am 4. 11. 2007 fand die Renovierung ihren Abschluss mit 
der feierlichen Altarweihe durch Bischof em. Dr. Paul-Wer-
ner Scheele.
Jedes Jahr während der Kreuzberg-Wallfahrt führt der 
Weg durch Burghausen.
 gez. Wilma Samfaß

Alte Ansicht Borges Villa Foto: Privatbesitz von Weingut Neubert 

Renovierter Altar in Burghausen Foto: Helga Schömig
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Rimparer Koffer am Denkmal „DenkOrt  
Deportationen“ am Hauptbahnhof Würzburg  
Der Bau und die Gestaltung des flächenmäßig größten 
und jüngsten Denkmals in Würzburg am Hauptbahnhof 
sind nun weitgehend abgeschlossen. 
Baulich umgesetzt hat dies der Rimparer Bauunter-
nehmer Christoph Rind, Geschäftsführer der Baufirma 
Emil Rind. 
Projektträger ist der Verein „DenkOrt Deportationen e.V.“ 
um die Vorsitzende Benita Stolz. Dieses bemerkenswer-
te Denkmal erinnert an die Deportationen der jüdischen 
Bevölkerung Unterfrankens in die Vernichtungslager des 
NS-Staates im besetzten Osteuropa. 
Aus 109 unterfränkischen Kommunen mit jüdischen Ge-
meinden wurden von 1941 – 1944 2069 Menschen vom 
Würzburger Hauptbahnhof und dem kleinen Güterbahn-
hof an der Aumühle auf ihre letzte Reise geschickt. Sie 
hatten nur ihre Kleidung an und einige Habseligkeiten wie 
Deckenrollen, Rucksack oder Koffer dabei. Nur Dinge die 
man selbst gerade noch tragen konnte. Dort wurden sie in 
die Waggons getrieben. 
Der Würzburger Architekt und Künstler Matthias Braun 
wurde vom Verein mit der architektonischen Umsetzung 
des Denkmals beauftragt. Die Grundidee für den Entwurf 
des Denkorts lieferte eine historische Aufnahme, die wäh-
rend der Deportation am Güterbahnhof Aumühle entstand: 
Die dort abgebildeten lang gestreckten Gepäckhaufen 
werden in abstrahierter Form auf der Fläche des Denk-
mals nachgebildet. Auf vier Informationsstelen erfahren 
die Besucher Details zu den Deportationen. Drei Sitzbän-
ke und ein Leuchtschild mit der Aufschrift „DenkOrt De-
portationen 1941 – 1944“ und einem Bahnsignal komplet-
tieren die Anlage. 
Jede Kommune stellt eine Kopie ihres Gepäckstücks am 
Denkmal in Würzburg im jeweiligen Ort nochmals auf – 
auch der Markt Rimpar. 

Absagen
Die Veranstaltung „Tanz für Jung und Alt“ am 25. Juni 
2020, 14 – 17 Uhr, in der Alten Knabenschule, muss leider 
abgesagt werden.
Ebenso die Tanzveranstaltung am 23. Juli 2020.
Soziale Dienste
www.seniorenportal-mainfranken.de
Allgemeine Dienstleistungen, Pflege und Betreuung. 
Ein Angebot des Seniorenrates. Rufen Sie an: Herrn 
Günter Rauch, Tel.: 09365/4916, für  Gläubiger- und 
Schuldenproblematik; Herrn Manfred Schömig,   Tel.: 
09365/1644, für Altersrente und Besteuerung; Herrn Gerd 
Strässer,  Tel.: 09365/1526, für Fragen des Arbeits- u. So-
zialrechts.
Kulturtafel
www.kulturtafel-wuerzburg.de
Mail: info@kulturtafel-wuerzburg.de
Tel.: 0931-32099667
Pflegeberatung  
Kostenlose Beratung rund um die Pflege erteilt Ihnen die 
Sozialstation St. Gregor:
Telefon: 09367-988790
E-Mail: info@sankt-gregor.de
Internet: www.sankt-gregor.de
Ein Service vom „Kommunalunternehmen des 
Landkreises Würzburg“. 
Gebührenfreie Servicenummer: Telefon: 08000001027.
E-Mail: pflegeberatung@kommunalunternehmen.de 
Internet: www.pflegeberatung-wuerzburg.de
Malteserhilfsdienst, Ansprechpartner in Rimpar, 
Heinz Jäger, Tel. 09365/880384.
Hospizverein Würzburg, Ansprechpartnerin, 
Frau Dorothee Collier, Tel. 09365/2457
Bei Rückfragen und Anmeldungen setzen sie sich bitte mit 
Peter Zier, Tel.: 09365-1789, pzier@t-online.de, in Verbin-
dung.
Klicken Sie rein ins Internet unter 
http://seniorenrat.rimpar.de  
Da sehen Sie alles, was bei uns passiert.
 gez. Peter Zier

Der Seniorenrat 
informiert:
Absagen − Seniorentanz
Juni/Juli

Der identische „zweite Koffer“ wird Ende Juli 2020 im 
Innenhof des Grumbachschlosses an der „Gedenk-
stelle für die jüdischen Bürgerinnen und Bürger“ von 
Bürgermeister Bernhard Weidner und dem Gemeinde-
rat feierlich dem Markt Rimpar und der  Bevölkerung 
symbolisch übergeben. 
Im großen Flur der Gemeindeverwaltung im Schloss 
Grumbach steht auch ein historischer Koffer. Er gehörte 
Klara Schwab, die aus Rimpar im April 1942 ins Transitla-
ger Krasniczyn deportiert und im Raum Lublin im besetz-
ten Ostpolen ermordet wurde. 
Der Verein „DenkOrt Deportationen e.V.“ ist als gemein-
nützig anerkannt und nimmt gerne Spenden entgegen. 
IBAN: DE86 7905 0000 0048 5429 22. 
Weitere Informationen: https://denkort-deportationen.de
 Text + Foto: Günther Wagenbrenner

Auf dem Bild am „Rimparer Koffer“ Christoph Rind (rechts) 
und der Bruder Burkard Rind (links). 
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JOSEF MEYER
Ambulanter Pflegedienst
Neue Siedlung 4 · 97222 Rimpar
Büro: Niederhoferstraße 41
Tel. 09365/897470 · Fax 897471
Mobil: 0151/25245018
www.jm-pflegedienst.de

Unser Maßstab ist der Mensch.
Unser Pflegeeinsatz entlastet Sie als Angehörige.

� Alle Leistungen der Pflege- und Krankenversicherung
� Hilfe bei hauswirtschaftlichen Arbeiten
� Beratung � Behördengänge u.v.m.

Unser moderner Familienbetrieb ist mittlerweile auf 13
Mitarbeiter angewachsen. Unser Leitungsteam (v.l.n.r.:
Petra Meyer, Josef Meyer und Nicole Pruschwitz) berät
Sie gerne in allen Fragen rund um die Pflege.
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BERUFSFACHSCHULEN OCHSENFURT
ANMELDUNGEN FÜR DAS SCHULJAHR 2020-21
Sie suchen eine neue berufliche Herausforderung in 
einem krisenfesten Beruf?
Bewerben Sie sich zur Ausbildung in unserer Berufs-
fachschule für Ernährung und Versorgung oder in der 
Berufsfachschule für Kinderpflege!
Staatliches Berufliches Schulzentrum Kitzingen-
Ochsenfurt, Pestalozzistraße 4, 97199 Ochsenfurt,
Für Ihre Fragen erreichen Sie uns unter  
Telefon 09331 / 9813-0.
Wir machen Sie fit für Ihre berufliche Zukunft mit einer 
Berufsausbildung als „Helfer/-in für Ernährung und 
Versorgung“ (2 Jahre Vollzeit) oder „Assistent/Assis-
tentin für Ernährung und Versorgung“ (3 Jahre Vollzeit).
Ein Arbeitsplatz in einer Sozialstation, im Senioren-
heim, im Krankenhaus, im Privathaushalt oder in der 
Gastronomie oder Hotellerie warten auf Sie.
Eingangsvoraussetzung: Abschluss der Mittelschule 
oder Realschule oder einer Förderschule
Ihre Anmeldung - Notwendige Unterlagen? (Bitte ver-
zichten Sie zugunsten des Umweltschutzes auf Bewer-
bungsmappen und Plastikhüllen!)
• Aktueller tabellarischer Lebenslauf mit Lichtbild
• Kopie des Zwischenzeugnisses oder Abschlusszeug-

nisses der zuletzt besuchten Schule
• Anmeldeformular (online verfügbar auf der Homepage 

www.bs-kt-och.de)
• Nachweis des Masernimpfschutzes
Zusätzliches Ziel: mittlerer Schulabschluss
Eine anschließende Weiterbildung als Betriebs-
wirt/-in für Ernährungs- und Versorgungsmanage-
ment ermöglicht Ihnen, in einer Einrichtung eine Orga-
nisations- und Führungsaufgabe zu übernehmen.
Wenn Sie eine neue berufliche Herausforderung oder 
eine zukunftssichere Berufsausbildung in einem sozi-
alen Beruf suchen, kommen Sie zu uns!
Sie können in Kindergärten, Kinderkrippen, Horten oder 
Einrichtungen für Menschen mit Behinderung oder 
auch im Privathaushalt arbeiten oder eine Ausbildung 
in einem Gesundheits- und Pflege- beruf anschließen.
Als „Kinderpfleger/-in“ (2 Jahre Vollzeit) finden Sie 
einen Arbeitsplatz in der Betreuung von Säuglingen, 
Kindern und Jugendlichen.
Eingangsvoraussetzung: Abschluss der Mittelschule 
oder Realschule
Ihre Anmeldung – Notwendige Unterlagen: (Bitte ver-
zichten Sie zugunsten des Umweltschutzes auf Be- wer-
bungsmappen und Plastikhüllen!)
• Kurzes Motivvationsschreiben
• Aktueller tabellarischer Lebenslauf mit Lichtbild
• Kopie des Zwischenzeugnisses oder Abschlusszeug-

nisses der zuletzt besuchten Schule
• Nach Möglichkeit eine Bestätigung über ein einwö-

chiges Praktikum in einem Kindergarten
• Anmeldeformular (online verfügbar auf der Home-

page www.bs-kt-och.de)
• Nachweis des Masernimpfschutzes
Zusätzliches Ziel: mittlerer Schulabschluss
Nach einer anschließenden Weiterbildung als Erzie-
her/-in können Sie Leitungsaufgaben übernehmen.
Ihre Anmeldung senden Sie bitte auf dem Postweg 
oder persönlich, gerne auch per E-Mail an 
verwaltung@bsz-kt-och.de.

FERIENPASS LANDKREIS WÜRZBURG 2020
Gültigkeit: Freitag, 24. Juli bis Montag,  
 7. September 2020
Kosten: 5,00 €
Verantwortlich: Amt für Jugend und Familie  
 Würzburg/ Kommunale Jugendarbeit
Was bietet der Ferienpass?
• viele Gutscheine, Vergünstigungen, Sommerferienpro-

gramme, kostenlose und ermäßigte Eintritte für zum 
Beispiel Kletterwaldbesuche, Schwimmbadeintritte, 
Freizeitparks, Museen und vieles mehr.

• Sommerferienprogramm für den Landkreis Würzburg wie 
zum Beispiel Reitferien, Kreativangebote, Englischkurse, 
Computerkurse und weitere spannende Angebote.

Für wen gilt der Ferienpass?
• Ferienprogramm während der Sommerferien vom 24. 

Juli bis 7. September 2020. 
• Für Kinder und Jugendliche aus dem Landkreis Würz-

burg ab 6 Jahren sowie Kinder und Jugendliche, die ihre 
Ferien im Landkreis Würzburg verbringen. 

• Auch in diesem Jahr können Schüler und Auszubilden-
de (Nachweis erforderlich) im Alter von 18 Jahren bis 
zur Vollendung des 21. Lebensjahres den Ferienpass 
erhalten.

• Der Ferienpass wird Ende Juli über die Gemeinden im 
Landkreis ausgegeben. 

• Der Ferienpass ist nicht übertragbar und nur mit einge-
klebtem Lichtbild gültig. Das Lichtbild muss beim Kauf 
des Ferienpasses vorgelegt werden.

• ACHTUNG! Aufgrund der Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO vom 25. 5. 2018) weisen wir darauf hin, dass 
die bei der Ferienpassausgabe erhobenen Daten (Name 
+ Geburtsdatum) an das Kreisjugendamt Würzburg wei-
tergeleitet werden.

Corona und der Ferienpass
Gerade in diesem Jahr sollen für Ferienpassbesitzer wie-
der zahlreiche Angebote gemacht werden. Das geht aber 
nur, wenn sich alle an die bekannten Regeln halten. Noch 
ist nicht klar, wie die Situation in den großen Sommer-
ferien sein wird. Viele Programmpunkte werden nur mit 
vorheriger Anmeldung angeboten, also lest das Angebot 
eurer Wahl ganz genau durch und meldet euch gegebe-
nenfalls an. 
Es kann durchaus sein, dass das eine oder andere An-
gebot nicht stattfindet oder kurzfristig geändert wird. 
Daher vorher unbedingt auf die Homepage des jewei-
ligen Veranstalters schauen oder anrufen!
Wie bekomme ich einen Ferienpass?
• Unter bestimmten Voraussetzungen kann der Ferien-

pass (und ggf. die Sommerferienkarte) kostenlos 
ausgegeben werden:

• ab dem dritten Kind einer Familie, sofern der Ferienpass 
vom ersten und zweiten Kind käuflich erworben wurde

• Kinder von Arbeitslosengeld II-/Sozialhilfe-Empfängern
• Kinder von Asylbewerbern
• arbeitslose Jugendliche
• behinderte Kinder und Jugendliche und junge Erwach-

sene (bis zur Vollendung des 21. Lebensjahres)
• Kinder in Pflegefamilien
• Kinder und Heranwachsende mit begründetem Bedarf 

durch den Allgemeinen Sozialdienst 
• Kinder von Wohngeld- und Lastenzuschuss-Empfängern
• Anspruchsberechtigte ab 18 Jahren müssen einen eige-

nen Nachweis vorlegen.
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Christian + Andreas

Das Rundum-sorglos-Paket für Ihr digitales Leben
� Tägliche Systemprüfung für ein sicheres Endgerät
� Installation einer Virenschutzsoftware für sorgen-

freies Surfen
� Automatisierte Updates und dabei Zeit sparen
� Online-Sicherung Ihrer Daten für lebenslang verfügbare

Erinnerungen

Diesen Service erhalten Sie
ab 8,25 € (inkl. MwSt.) pro Gerät im Monat.
Nähere Informationen erhalten Sie bei uns im Laden, per
Telefon oder E-Mail.

EDV- und Technik-Service Oliver Voll
Kirchenstraße 3 · 97222 Rimpar · Tel. 0 93 65/88 96 79
Öffnungszeiten Laden: Do., Fr. 14 – 18 Uhr, Sa. 8.45 - 13 Uhr
E-Mail: info@oliver-voll.com · Mobil: 0170/32 49 158 Design · Satz · Composing · Druckabwicklung

Von der Idee – 
zum gedruckten Produkt
Beratung · Texten · Fotografieren ·
Zeichnen · Gestalten · Layouten ·
Setzen · Druckabwicklung

� Prospekte � Karikaturen
� Bücher � Einladungen
� Kataloge � Karten für
� Geschäfts- � jeden Anlaß
� Drucksachen � Entwerfen von
� Illustrationen � Firmenlogos

Große Auswahl an Hochzeitskarten, Ge-
burtsanzeigen, indviduellen und witzigen
Einladungskarten und vieles mehr…

e-mail:
info@typo-studio-albert.de
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Niederhoferstraße 38 · 97222 Rimpar
Tel. 0 93 65/98 84 · Fax 0 93 65/33 89
www.spedition-streng.de
E-Mail: rimpar@spedition-streng.de

Ihr Heizöllieferant vor Ort…
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· Die Sommerferienkarte:
Wenn du für die Ferien eine Fahrkarte möchtest, kannst
du dich auf www.vvm-info.de informieren. Die Sommer-
ferienkarte ist an allen Verkaufsstellen des VVM erhältlich.
Zur Benutzung der Sommerferienkarte benötigst du eine
Stammkarte.

Der Ferienpass kann ab dem 22. Juli 2020 im Rathaus,
im Bürgeramt, gegen tel. Anmeldung 09365/8067-220,
erworben werden.

Der Ferienpass ist nur mit eingeklebtem und von der Ge-
meinde gestempeltem Lichtbild gültig! Bitte daher unbe-
dingt ein Lichtbild mitbringen!

Kontakt:
Aktuelle Informationen, Veranstaltungskalender und 
Sommerferienprogramm 2020 sind zu finden unter
www.jugend-landkreis-wue.de

Landratsamt Würzburg
Amt für Jugend und Familie - Kommunale Jugendarbeit 
Besucheradresse: Friesstraße 5, 97074 Würzburg
Mail: ferienpass@lra-wue.bayern.de

Frau Jungmann 0931 / 8003 2524
Frau Handke 0931 / 8003 5828
Herr Junghans 0931 / 8003 5823

Kleiner Gruß in einer schwierigen Zeit von den
„Rimparer Strolchen“
Den 16. März 2020 wird sicher so schnell keiner von uns
vergessen! An diesem Tag wurde unsere Einrichtung, wie
alle Kindertageseinrichtungen, geschlossen und lange
durfte kein Kind den Hort betreten.

Mittlerweile sind immerhin einige Kinder in die Notbetreu-
ung zurückgekehrt und wir sind nicht mehr ganz so al-
leine. Viele von euch haben wunderschöne Bilder für uns
gemalt, die ihr auf dem Foto oder bei einem Spaziergang
am Tor zum Pausenhof anschauen könnt. Wir alle haben
uns über jedes einzelne Bild riesig gefreut – noch mehr
freuen wir uns allerdings, wenn ihr endlich wieder alle zu
uns in den Kinderhort „Rimparer Strolche“ kommen dürft!

Bis dahin wünschen wir euch und euren Eltern, dass ihr
alle gesund bleibt und passt gut auf euch auf.

Eure Betreuer von den Schlawinern, den Lausern und den
Bengelchen.

Text + Foto: Irene Baumeister

Zur Zeit verschönert der
Bauhof die vorhandenen
Spielplätze. Hier ein Foto
vom Spielplatz Scheuerberg,
der TÜV-geprüft und in 
leuchtenden Farben frisch
gestrichen wurde.

Foto: Christian Bayer
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Programm und weitere Informationen  
der Gemeindejugendarbeit
Die Jugendzentren in Gramschatz und Rimpar dürfen 
langsam wieder geöffnet werden, allerdings unter Auflagen:
  1. Der „offene Betrieb“ ist bis auf weiteres eingestellt.
  2. Das Gebäude wird unter strikter Berücksichtigung 

des Hygiene- und Schutzkonzeptes ausschließlich für 
Bildungs- und/oder Programmangebote genutzt, die 
zeitlich klar definiert sind.

  3. Die Teilnahme an diesen Angeboten ist nur mit Anmel-
dung möglich.

  4. Die Teilnehmeranzahl für Angebote im Gebäude ist auf 
10 Personen begrenzt.

  5. Im Gebäude ist grundsätzlich eine geeignete 
Mund-Nasen- Bedeckung zu tragen; außerhalb muss 
ein Abstand von 2 Metern eingehalten werden.

  6. Im Flur des Gebäudes darf sich nur eine Person auf-
halten, ebenso in den jeweiligen Sanitärbereichen.

  7. Der Küchenbereich ist nur vom Personal zu betreten.
  8. Es ist nicht gestattet über einen längeren Zeitraum 

(auch mit Tragen einer Mund-Nase-Bedeckung) den 
Mindestabstand von 1,5 Meter innerhalb des Gebäu-
des zu unterschreiten.

  9. Eine Ausgabe von Speisen, bzw. Getränken erfolgt nur 
durch Personal am Tresen. Hier ist ein Abstand zum Tre-
sen von 1 Meter einzuhalten (Markierungen am Boden).

10. Für die Einhaltung des Hygiene- und Schutzkonzeptes 
ist der Veranstalter vor Ort verantwortlich; bei Zuwider-
handlung ist vom Hausrecht Gebrauch zu machen und 
die betreffende Person vom Gelände zu verweisen.

11. Für jedes Angebot ist ein entsprechendes Beiblatt 
„Hygiene-Konzept“ auszufüllen.

Die Jugendlichen und ehrenamtlichen Helfer*innen wer-
den auf diese Regelungen hingewiesen und geschult bzw. 
sind es bei Erscheinen dieses RIAK schon. Wir alle hoffen, 
dass wir die JUZE möglichst bald wieder mit allen Mög-
lichkeiten ohne irgendwelche Konzepte öffnen dürfen. 
Bitte beachten Sie und auch ihr, meine lieben Kids und 
Jugendlichen, die augenblicklich geltenden Kontaktbe-
schränkungen und dazu gehörenden Hygieneregelungen, 
damit wir nicht anstatt von weiteren Lockerungen wieder 
schärfere Beschränkungen bekommen.

Hüttendorf 2020
Corona bringt einiges durcheinander und führt zu vielen 
Absagen von Veranstaltungen und Angeboten. Gleichzei-
tig vermuten wir, 1. Bürgermeister, Elternini und Projektlei-
tung, dass aufgrund der Ausgangsbeschränkungen und 
Schließungen von KITAS und Schulen häufig ein Abbau 
von Urlaub und Überstunden in diesem Jahr notwendig 
war und so ein vermehrter Bedarf an einer Ferienbetreu-
ung für viele Familien besteht. Weiterhin ist aktuell noch 
nicht klar, ob, und falls möglich, wohin man evtl. in Ur-
laub fahren kann und ob man das in der aktuellenSituation 
überhaupt möchte.
Wir haben lange überlegt, wie wir in der Krise mit dem 
Hüttendorf umgehen und sind zu dem Entschluss gekom-
men: Das Hüttendorf soll dieses Jahr stattfinden, wenn 
der gesetzliche Rahmen und die dann aktuellen Hygie-
neauflagen es zulassen.
Aktuell sind wir deshalb gemeinsam in der Planung des 
Hüttendorfes zu Gange und erstellen Hygienekonzepte zur 
Genehmigung durch den Gemeinderat und der überge-
ordneten Behörden (Landratsamt/Gesundheitsamt etc.). 
Wir hoffen, dass wir die entsprechenden Genehmigungen 
zur Durchführung eines Hüttendorfes 2020 erhalten.
Leider wird dieses Hüttendorf aufgrund der Abstands- und 
Hygieneregeln in vielen Teilen anders ablaufen als wir/Sie 
dies in der Vergangenheit gewohnt waren. Daher informie-
ren wir folgend schon einmal über die Veränderungen, die 
dieses Jahr notwendig sein werden:
• Die gravierendste Änderung wird sein, dass es diesmal 

ein Hüttendorf geben wird, bei dem KEINE Hütten ge-
baut werden können. Es wird stattdessen verschiedene 
Workshops und Aktivitäten geben, die auf oder auch au-
ßerhalb des Platzes stattfinden werden.

• Weiterhin ist eine Durchführung des Hüttendorfes nur 
möglich, wenn wir die Anzahl der Kinder auf ein vertret-
bares Maß reduzieren. Deshalb wird es voraussichtlich 
eine Obergrenze von 80 Kindern (vorrangig aus Rimpar) 
je Woche geben.

• Des Weiteren ist angedacht, das Hüttendorf auf insge-
samt 3 Wochen zu verlängern, um so eine größere Men-
ge an Betreuung anbieten zu können.

• Wichtig ist aber auch, dass Sie und Ihre Kinder sich 
strikt an das von uns erarbeitete Schutz- und Hygiene-
konzept halten. Ansonsten müssen Platzverbote oder 

Anstatt Blumen gab‘s Gemüse!
Damit wir alle gesund bleiben, haben 
wir uns vom Hort Tintenklecks 
diesmal Gemüse für unser Hochbeet 
gewünscht. In den letzten Jahren 
hat uns Frau Weippert, vom Obst- 
und Gartenbauverein, mit Blumen 
für unsere Kästen unterstützt. 
In Coronazeiten können wir mit 
Tomaten, Salat, Gurken, Erdbeeren 
und auch einigen Kräutern unseren 
Speiseplan, bei den frisch zuberei-
teten Mahlzeiten, noch gesünder 
gestalten. Die Kinder haben so  von 
Anfang an die Möglichkeit „ihr“ Essen 
wachsen zu  sehen, können es ernten 
und zubereiten.
Ein herzliches Dankeschön an den 
Obst- und Gartenbauverein sagen die 
Kids vom Tintenklecks
 Text:  Gabriele Fischer  
 Foto:  Alexandra Stumpf
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Maidbronner Straße 3
97222 Rimpar

Telefon 09365 /8884218
www.feuerhaus-kalina.de

Öffnungszeiten:
Di. – Fr. 12 – 18.30 Uhr · Sa. 10 – 14 Uhr

Kaminöfen · Schornsteine · Grills

GLS Paketdienst
sucht Aushilfen

und Teilzeitkräfte
für die Paketabwicklung.
Arbeitszeiten: 15.45 – 19.30 Uhr

und / oder 5.00 – 7.30 Uhr.

Kontakt: Herr Hofmann
Telefon 0 93 67 / 90 60 22

GLS Paketdienst
in Kürnach sucht einen

Mitarbeiter (w/m/d) 
in Vollzeit im Bereich Lager 

für mehrere Positionen.

Kontakt: Herr Felix Hofmann
Telefon 0 93 67/ 90 60 22

felix.hofmann@gls-germany.com



23

Standesamtliche Nachrichten

Eheschließungen
Thomas Peter Rosch und Anja Monika Rind, am 5.6.2020

Sterbefälle
Bayer Horst Leo, 65 Jahre, am 14.5.2020
Sauer Emil Joseph, 92 Jahre, am 15.5.2020
Biebricher Karoline, 85 Jahre, am 3.6.2020

• ein Ausschluss von der Veranstaltung ausgesprochen 
werden, um die anderen Teilnehmer*innen und Mittar-
beiter*innen zu schützen. 

• Aus Gründen der Abstandsmöglichkeiten auf dem Platz 
werden wir zudem Eltern den Zutritt zum Platz weitest-
gehend untersagen. Somit können sich die Kinder freier 
und mit mehr Platz bewegen. Es wird einen Eingang 
und einen Ausgang geben und somit Bring- und Abhol-
zonen.

Nichtsdestotrotz sind wir auch in diesem Jahr auf die Mit-
hilfe von Eltern bei der Essensausgabe, Eis- und Geträn-
keverkauf, Waffeln- und Crêpes-Backen sowie beim Spü-
len angewiesen. Um hier jedoch die Infektionsgefahren so 
gering wie möglich zu halten planen wir längere Schichten 
einzuführen, zu denen Eltern zum Helfen kommen können 
und sollen.Wie das genau aussieht steht noch nicht fest, 
da wir hier noch in der Findungsphase sind.
• Die Anmeldung wird dieses Jahr wohl nur ONLINE  

erfolgen. Alle dafür nötigen Unterlagen werden ab 
Freitag, 26. 6. 2020, ab 15:00 Uhr zur Verfügung stehen.

Zu den näheren Anmeldemodalitäten werden auf der 
Homepage www.juze-markt-rimpar.de und in den sozia-
len Netzwerken der Gemeindejugendarbeit Hinweise und 
der Ablauf erfolgen.
Liebe Kinder und Eltern, dies sind erst einmal Vorabinfor-
mationen für Ihre/Eure Planung. Das Ganze hängt von der 
Zustimmung des Gemeinderates und der übergeordneten 
Stellen ab. Leider können wir auch nicht 100% verspre-
chen, dass es nicht kurzfristig zur Absage des Hüttendorfs 
kommt, dies wäre bei einer Verschärfung der Corona-Pan-
demie-Beschränkungen oder auch dann der Fall, wenn am 
Platz ein Corona-Fall innerhalb der Hüdo-Familie auftritt.
Wir sind optimistisch und schauen dem Ganzen mit Freu-
de entgegen und wünschen uns, dass Sie Ihre Kinder in 
dieser schweren Zeit zu einem etwas anderen Hüttendorf 
anmelden und uns mit Ihrer Arbeitskraft beim Umsetzen 
desselben unterstützen.
Bitte beachten Sie/ Du sowohl für die Programmangebote 
in den beiden JUZE als auch für ein mögliches Hütten-
dorf unsere Homepage www.juze-markt-rimpar.de sowie 
unsere Auftritte in den Sozialen Medien – Instagram und 
Facebook je gjamarktrimpar – und unsere WhatsApp-Bro-
adcastgruppen. Dort werden wir zeitnah die neuesten 
Informationen einstellen und wie es mit der Gemeindeju-
gendarbeit, dem Hüttendorf und den JUZE weitergeht.

Bei Interesse an Aufnahme in themenorientierte Whats-
App-Broadcast Gruppen – Tanzprojekte, Ferienprogram-
me, Rimpar spielt!, JUZ Rimpar, KiJuRim, Hüttendorf 
Rimpar – zu Angeboten der Gemeindejugendarbeit bitte 
einfach bei mir unter 0151-55052460 melden! Bitte die-
se Nummer in ihrem Smartphone einspeichern und via 
WhatsApp mit ihrem Namen mir mitteilen, in welche Grup-
pen Sie/Du aufgenommen werden möchten/möchtest.
Informationen zu kommenden, aktuellen und vergangenen 
Aktionen, Maßnahmen und Projekten der Jugendzentren, 
der Gemeindejugendarbeit sowie des Fördervereins KiJu-
Rim finden Sie auf www.juze-markt-rimpar.de
 gez. Lutz Dieter, Gemeindejugendarbeit Markt Rimpar

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinde 
Bekenntniskirche Rimpar (Friedrich-Ebert-Str. 25)
Hoffnungskirche Versbach (Untere Heerbergstr. 2)
Gottesdienste
Sonntag, 28. 6., 3. Sonntag nach Trinitatis
10.15 Uhr Hoffnungskirche Versbach, Pfarrer Körner
11.15 Uhr Hoffnungskirche Versbach, voraussichtl. 
GD für Kleine Leute, Pfarrerin Schrick und Team (Bitte 
Aushänge beachten)
Sonntag, 5. 7., 4. Sonntag nach Trinitatis
10.15 Uhr Bekenntniskirche Rimpar, Pfarrerin Mundinar
10.15 Uhr Hoffnungskirche Versbach, Pfarrerin Schrick
Sonntag, 12. 7., 5. Sonntag nach Trinitatis
10.15 Uhr Hoffnungskirche Versbach, Pfarrerin Schrick
Sonntag, 19. 7., 6. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Uhr Hoffnungskirche Versbach, Pfarrer Körner
10.15 Uhr Bekenntniskirche Rimpar, Pfarrer Körner
Sonntag, 26. 7., 7. Sonntag nach Trinitatis
10.15 Uhr Hoffnungskirche Versbach, Pfarrerin Mundinar

Liebe Gemeinde,
wir freuen uns, wieder gemeinsam Gottesdienste in der 
Hoffnungskirche und der Bekenntniskirche zu feiern.
Um an einem Gottesdienst teilzunehmen, ist es wichtig 
folgende Punkte des Sicherheits-konzepts beachten: 
• Telefonische Anmeldung im Pfarramt. 
• Hände desinfizieren beim Betreten der Kirche, 
• Tragen eines mitgebrachten Mund-Nasen-Schutzes. 
• Einhaltung des Sicherheitsabstandes von 2 Metern. 

Ausnahme: Mitglieder eines Hausstandes. 
Leider kann z. Zt. das Abendmahl nicht angeboten wer-
den. Ab wann wieder öffentliche Gemeindeveranstaltun-
gen (wie z. B. Mittwochstreff, ökumenischer Bibelkreis, 
Meditativer Tanz, Konfi-Termine, Krabbelgruppe, Treffen 
der Dekanatsmusikschule ) stattfinden, wird sicherlich erst 
kurzfristig entschieden. 
Bitte achten Sie auch dazu auf Aushänge und Informatio-
nen auf unserer Homepage und unseren Blog: 
www.hoffnungskirche.de, blog.hoffnungskirche.de
Unsere Hoffnungskirche in Versbach und unsere Bekennt-
niskirche in Rimpar sind für Sie nach wie vor geöffnet zum 
Gebet. Sie sind herzlich eingeladen zu persönlicher stiller 
Andacht dort. 
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Als PfarrerInnenteam sind für Sie per Mail und per Telefon 
zu erreichen:
Pfarrerin Sabine Schrick:
0931-22565, sabine.schrick@elkb.de
Pfarrerin Eva Mundinar:
0173 2532872, eva.mundinar@elkb.de
Pfarrer Johannes Körner:
09305 7169987, johannes.koerner@elkb.de
Wir freuen uns auf Sie!
Das Pfarramt ist momentan noch immer für Publikums-
verkehr geschlossen. Selbstverständlich sind wir jederzeit 
per E-Mail oder telefonisch zu den Öffnungszeiten für Sie 
erreichbar (siehe unten).
Pfarramt:
Evang.-Luth. Pfarramt Hoffnungskirche,  
St.-Rochus-Str. 46, 97078 Würzburg,  
Telefon (0931) 2 87 76 57
E-Mail: pfarramt@hoffnungskirche.de
http://www.bekenntniskirche-rimpar.de
Pfarrerin der Bekenntniskirche: Eva Mundinar. Kontakt 
über das Pfarramt.
Öffnungszeiten:
Mo. 9:00 – 11:00 Uhr / Di. 15:00 – 17:00 Uhr / 
Do. 9:00 – 11:00 Uhr

Das Team im Pfarramt, der Kirchenvorstand  
der Hoffnungskirche, Pfarrerinnen Sabine Schrick,  

Eva Mundinar und Pfarrer Johannes Körner.

Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde 
Thüngen-Arnstein mit Gramschatz / Retzstadt
Planplatz 1, 98289 Thüngen, Tel. 0 93 60 / 9 91 37
Email: pfarramt.thuengen-arnstein@elkb.de
Pfarrer Tilman Schneider
Die Kirchengemeinde Thüngen-Arnstein feiert Gottes-
dienst am 28. Juni – 3. Sonntag nach Trinitatis – Got-
tesdienst.
In Thüngen feiert die Gemeinde die Gottesdienste um 
9.00 Uhr sowie um 9.35 Uhr. In Arnstein finden die Got-
tesdienste um 10.30 Uhr und 11.05 Uhr statt.
Auf Grund der gegenwärtigen Situation können die Got-
tesdienste weiterhin nur mit einer begrenzten Teilnehmer-
zahl gefeiert werden. Damit das Schutzkonzept eingehal-
ten werden kann, bitten Pfarrer Tilman Schneider und der 
Kirchenvorstand um Anmeldung zu den Gottesdiensten. 
Bitte melden Sie sich zu den Gottesdiensten an unter 
der Telefonnummer 09360-99137 oder per Mail: tilman.
schneider@elkb.de. Bitte kommen Sie nach Ihrer Anmel-
dung am Sonntag rechtzeig an die Kirche und denken Sie 
an Ihre Schutzmaske!
Das gewohnte Gemeindeleben ruht weiterhin: Hausbe-
suche, Gruppen und Kreise finden weiterhin nicht statt. 
Bitte nutzen Sie bei Fragen oder beim Wunsch nach 
seelsorgerlicher Unterstützung die Pfarramtsnummer. 
Gesprächstermine können vereinbart werden; sie finden 
dann im Kirchraum oder im Freien statt.
Sobald weitere Gottesdiensttermine fest stehen, 
werden diese auf unserer Internetseite 
www.Arnstein-evangelisch.de veröffentlicht.

Kath. Pfarreiengemeinschaft
St. Peter und Paul, Rimpar
St. Afra, Maidbronn
Öffnungszeiten Pfarramt
Dienstag: 8.30 – 12.00 Uhr und 14.00 -  17.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 – 12.00 Uhr
Freitag: 8.30 -  12.00 Uhr 
Herrngasse 12
Tel. 09365/9844; Fax 09365/890 524
E-Mail: pfarrei.rimpar@bistum-wuerzburg.de
Pfarrer Dario: Tel. 09365/8976620
Diakon Franz Ludwig Ganz: Tel. 09365/3627
Gemeindereferentin Yvonne Faatz: Tel. 09365/881281
Gottesdienstzeiten für Juli
(Rimpar = Ri, Maidbronn = Mb)
Mi. 1. 7. Ri 18.30 Uhr Messfeier
Fr. 3. 7. Mb 19.00 Uhr  Messfeier
Sa. 4. 7. Ri 18.30 Uhr  Vorabendmesse
So.  5. 7. Mb   9.00 Uhr  Messfeier
So. 5. 7. Ri 10.30 Uhr  Messfeier
Mi. 8. 7. Ri. 18.30 Uhr  Messfeier
Fr. 10. 7. Mb 19.00 Uhr  Messfeier
Sa. 11. 7. Ri 18.30 Uhr  Vorabendmesse
So. 12. 7. Mb   9.00 Uhr  Messfeier
So.  12. 7. Ri 10.30 Uhr  Messfeier
Mi. 15. 7. Ri 18.30 Uhr  Messfeier
Fr. 17. 7. Mb 19.00 Uhr  Messfeier
Sa. 18. 7. Ri 18.30 Uhr  Vorabensmesse
So. 19. 7. Mb   9.00 Uhr  Messfeier
So.  19. 7. Ri 10.30 Uhr  Messfeier
Mi.  22. 7. Ri 18.30 Uhr  Messfeier
Öffnungszeiten der Büchereien:
Rimpar 
Dienstag von 17.00 – 18.00 Uhr
Sonntag von  10.30 – 11.30 Uhr
Maidbronn 
Nach dem Gottesdienst – ist die Bücherei 30 Minuten 
geöffnet
Donnerstag von 15.00 – 16.00 Uhr
Zu diesen Zeiten werden auch Waren aus dem Eine- 
Welt-Laden Würzburg verkauft.
Krabbelgruppen
im Jugendheim Rimpar 
Mittwoch von 9.15 – 11.30 Uhr, 
Infos: Caroline Selig, Tel. 0176/84 770 321 
und Manuela Kirsch, Tel. 09365/890 449
Pfarreiengemeinschaft Gemeinsam unterwegs −                           
St. Afra, Maidbronn und St. Peter und Paul, Rimpar, 
Herrngasse 12, 97222 Rimpar, Tel. 09365-9844

Zeit füreinander haben
Hilfe im Alltag – Nachbarschaftshilfe

Benötigen Sie Hilfe bzw. Unterstützung,
rufen Sie uns an – Telefon 20 89 960

von außerhalb Telefon 0 93 65/20 89 960.
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Herzlichen Dank
allen, die unseren lieben Verstorbenen

Emil Sauer * 25.4.1928       † 15.5.2020
auf seinem letzten Weg begleitet haben, mit uns Abschied nahmen und
ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.
Besonderen Dank an Herrn Diakon Franz-Ludwig Ganz für die würde-
volle Bestattung, dem Team des Pflegedienstes Meyer und der Praxis
Dres. Schmitt/Langmann.
Herbert Sauer, Brigitte Sauer und alle Angehörigen

Langhausstraße 11 · Unterpleichfeld

Versbacher Lotto-Laden
Inh. Blazenka Derek · Versbacher Str. 185 · Tel. 0931/282882
Fax 0931/2300668 · E-Mail: bderek1967@gmail.com

Öffnungszeiten: Mo. 7.00 – 12.30 Uhr
Die. – Donn. 7.00 – 12.00 Uhr + 14.00 – 18.00 Uhr

Fr. 7.00 – 12.00 Uhr + 13.00 – 18.00 Uhr · Sa. 7.00 – 13.00 Uhr

Einfach ‘mal reinschauen!
� Zigaretten und � Deko- und

Tabakwaren    Geschenkartikel
� Schul- und Bürobedarf     � Schuhreparaturen
� Lotto-Annahme                � Mangelwäsche     
� Zeitschriften und Bücher � Reinigung

Weinbergstraße 44 · 97222 Rimpar
Tel. 09365/8 92 88 · Fax 09365/89287
E-mail: rainer_busch@t-online.de
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Das Tempo-Virus
Viele Wochen sprechen wir nun schon vom Corona-Virus 
und  übersehen, dass uns bereits viele Jahrzehnte ein 
ganz anderes Virus fest im Griff hält: Das Tempo-Virus1. 
Auch dieses Virus kennt keinen Unterschied. Es befällt 
Menschen ohne Rücksicht auf Religion, Herkunft, Alter 
oder Vermögen. Verbreitet ist es vor allen in den westli-
chen Industrieländern. Dort sind seine Infektions-Wirkun-
gen überall erkennbar. Warum auch sollten die Verbrei-
tungswege dieses Virus um unsere Kirchen einen Bogen 
machen?
Schnelligkeit wurde im 20. Jahrhundert zu einem Spitzen-
wert in der technischen und gesellschaftlichen Entwick-
lung und in Bezug auf die Leistungsfähigkeit der Men-
schen sehr hoch eingeschätzt. Sie erzeugte allerdings 
beim Einzelnen das, was wir in Deutschland „Hektik“ nen-
nen und was in den USA mit „hurry-sickness“ bezeichnet 
wird. Das Absurde daran ist: Je schneller die Handlungs-
abläufe werden, desto geringer wird die Zeit, die dann 
noch zur Verfügung steht.
Szenenwechsel: Als ich davon hörte, dass unser Bischof 
wegen der Ansteckungsgefahr durch das Corona-Virus in 
Abstimmung mit den Behörden öffentliche Gottesdienste 
untersagte, war ich doch etwas betroffen. Wo sollte das 
hinführen? Keine sonntäglichen Eucharistiefeiern mehr, 
nehmen wir Abschied von Gott, fallen wir in eine religiöse 
Leere?

___________________________________________________
1)  Das Tempo-Virus gibt es auch als Buch, das die Kulturgeschichte der  

Beschleunigung beschreibt: Peter Borscheid: Das Tempo-Virus. Frankfurt 
am Main, 2004.

Die gute Nachricht...
Der Präsident des Kindermissionswerkes in Aachen, Pfar-
rer Dirk Bingener, schrieb den Verantwortlichen der Rim-
parer Sternsingeraktion.
Er bedankte sich für die Überweisung des Sammelergeb-
nisses über 10.354,15 €.
Damit, so Pfarrer Bingener, unterstützt das Kindermissi-
onswerk „Projekte auf der ganzen Welt um Kindern und 
Jugendlichen ein Leben in Frieden zu ermöglichen. Für 
dieses großartige Engagement danken wir Ihnen ganz 
herzlich“.
Wir, das Pastoralteam um Pfarrer Dario, danken unserer-
seits den Sternsinger*innen und den Verantwortlichen für 
alle Mühe und natürlich den Spendern.
 gez. Franz-Ludwig Ganz

Da hatte unser Pfarrer zusammen mit dem Seelsorgeteam 
eine höchst dankenswerte Idee. Er bot an Sonn- und Fei-
ertagen in Abständen von je einer halben Stunde unter 
Beachtung der vorgeschriebenen Hygienemaßnahmen in 
der Rimparer und Maidbronner Kirche kurze meditative 
Andachten an.
Als ich zum ersten mal in Rimpar eine solche Meditation 
besuchte, war ich doch in meinem Innern berührt. An den 
Stufen des Hauptaltars stand die große angezündete Os-
terkerze, neben ihr und im Altarraum brannten noch ande-
re Kerzen. Zusammen mit dem Hauptaltar und den Seiten-
altären bot sich dem Besucher ein Bild, das zur Besinnung 
förmlich einlud. Dazu klangen aus den Lautsprechern Le-
sungen, Gebete und meditative Anregungen. Dazwischen 
hörte man leise Orgelmusik.
Nach einer viertel Stunde wurde es still. Ich schloss die 
Augen, um ein wenig zu mir selbst zu kommen. Da wur-
de ich unversehens von einem Tempo-Virus attackiert. 
Nicht-meditative Gedanken vagabundierten in meinem 
Kopf:  Ich muss hier raus, ich habe ohnehin keine Zeit, 
um all das zu erledigen, was ich heute noch tun muss, 
für morgen muss ich einen wichtigen Termin vorbereiten, 
zwei Telefonate habe ich noch zu führen, tanken muss ich 
auch noch und, und, und … Ich hielt dennoch die Augen 
geschlossen und fragte mich, was das soll.
Meine Gedanken wurden ruhiger. Plötzlich empfand ich 
den Raum der Kirche wie einen Schutzmantel, der mich 
befähigte, innezuhalten, darüber nachzudenken, was ich 
eben gehört hatte und der dem Tempo-Virus keine Chan-
ce mehr ließ, mich in nervöse Hektik zu stürzen und Druck 
auf mich auszuüben.
Da wurde mir klar, dass meditative Andachten wie diese, 
aber auch das persönliche Betrachten von Bibelstellen 
oder einfach nur ein kontemplatives Nachdenken über 
sich selbst und über das eigene Verhältnis zu Gott unver-
zichtbare Wege zu einer menschlichen Bereicherung und 
zu einer tiefer gehenden Persönlichkeitsentwicklung sind.
So gesehen sind Angebote unserer Kirche wie das geschil-
derte nicht einfach nur ein verzichtbarer Ersatz für eine 
zeitweise entfallende Eucharistiefeier. Sie ergänzen und 
beleben die zweifellos auf Dauer unverzichtbare Eucha-
ristiefeier. Sie sind notweniger Bestandteil einer menschli-
chen Reifung und ein Gegenpol zu den hektischen Aktivi-
täten unserer Welt, die auf eine immer schnellere Gangart 
abzielen und unser Leben einschnüren und eng machen.
Treffend zitiert Borscheid in seinem Buch den Autor Michael 
Ende, der seine Romanfigur Momo sagen lässt: „Zeit ist 
Leben. Und das Leben wohnt im Herzen. Und je mehr die 
Menschen daran sparten, desto weniger hatten sie.“
 gez. Dr. Joachim Riedmayer

Foto: Franz-Ludwig Ganz 
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Die Tennisabteilung des ASV  
Rimpar sagt DANKESCHÖN  
an zwei treue Sponsoren

Sturmtief Sabine hatte mit ihrer Kraft zwei der Windplanen 
an der Tennisanlage in der Burgstraße zerrissen. Unkom-
pliziert und wie immer hilfsbereit und großzügig haben 
zwei unserer treuen Sponsoren – Familie Petra und Armin 
Michel von Firma Zürrlein in Rimpar und Peter Götz von 
Sport & Mode Götz in Versbach – uns unterstützt und uns 
je eine neue Windplane gesponsort. Ein ganz großes Dan-
keschön von der Tennisabteilung für die tolle Hilfe!
 gez. Dr. Alexander Thumbs

Bereitschaftsdienst der Ärzte

Veranstaltungen

Rufnummer des ärztlichen 
Bereitschaftsdienstes:
Telefon: 116 117

Unter dieser Nummer erreichen Sie seit Mitte
April 2012 den ärztlichen Bereitschaftsdienst der

Kassenärztlichen Vereinigungen.
Krankheiten kennen keine Sprechzeiten: Eine aku-
te Magenverstimmung über die Feiertage oder un-
erwartet hohes Fieber am Wochenende – es gibt 
viele Gründe, die einen Arzt erforderlich machen, 

wenn die Praxen gerade geschlossen sind.
Unter der bundesweit einheitlichen Rufnummer

116 117 erreichen Sie den ärztlichen Bereit-
schaftsdienst. Überall in Deutschland sind nieder-
gelassene Ärzte im Einsatz, die Patienten in drin-

genden medizinischen Fällen ambulant behandeln 
– auch nachts, an Wochenenden und an Feiertagen.

Die Nummer funktioniert ohne Vorwahl, gilt 
deutschlandweit und ist kostenlos – egal ob Sie 

von zu Hause oder mit dem Mobiltelefon anrufen.
Sollte ein akuter oder lebensbedrohlicher Notfall 
vorliegen, wenden Sie sich umgehend an die Inte-
grierte Leitstelle für Rettungsdienst und Feuerwehr 
unter der bundeseinheitlichen Notrufnummer 112.

Hinweis:
Aus aktuellem Anlass weisen wir darauf hin, dass 

aufgrund des Coronavirus weitere Veranstaltungen 
noch nicht stattfinden.

Wir bitten Sie, sich über die Tagespresse sowie die 
Homepage der Veranstalter zu informieren, ob und 

wann die Veranstaltungen nachgeholt werden.

Nacht- und Notdienst der Apotheken Vereine und Verbände

Hierzu wird auf den Aushang im Schaufenster 
der Apotheke hingewiesen.

Petra und Armin Michel von der Firma Haustechnik  
Zürrlein vor der gesponsorten Windplane zusammen mit 
Abteilungsleiter Dr. Alexander Thumbs. Foto: Lukas Oschmann

Peter Götz von Sport/Mode Götz in Versbach vor der  
neuen Plane zusammen mit Abteilungsleiter Dr. Alexander 
Thumbs.  Foto: Jens Brackmann
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Ihre
Service-Nr.:

(09367) 1583

Öffnungszeiten: Montag – Freitag 8–12 Uhr + 13–18 Uhr
Samstag 8–12 Uhr

MEISTERSERVICE FÜR ALLE MARKEN

mit Garantie
FREIE WERKSTATTAUTO-

REPARATUR

komplette
Klima-

wartung

ab

70,– €

Das Preisbrecher-Klima-Angebot
für Anlagen mit R134a

TOP-ANGEBOTE
an EU-Neuwagen!

GROSSE AUSWAHL
an Gebraucht-

und Jahreswagen!

Kehr Raus
Aussiedlerhöfe 6
97222 Rimpar
Telefon 09365/5033 41
Telefax 09365/503538

Björn Beetz
Mobil: 0177/7683483
beetz@kehr-raus.de
www.kehr-raus.de

Wir räumen, streuen,
pflegen und kehren

Gartenservice
Hecke & Baum
Kehrdienst

Landschaftspflege & Winterdienst
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Wohnwagenstellplatz in Rimpar
oder näherer Umgebung gesucht.

Mobil: 0172 /6600683

Schöne, ruhige Maissonette-Wohnung, 4 Zimmer
mit Balkon, WC/Dusche/Bad, EBK, Kelleranteil, 

1 od. 2 Stellplätze optionell, ab September bezugsfrei.
Kaltmiete 750,– € +NK.

Besichtigungstermin in Rimpar/OT Maidbronn
nach Termin-Absprache.Tel. 0178 /5235 382.

Wie sah Rimpar früher aus?
Suche alte Fotos und Ansichten aus Rimpar,

Maidbronn und Gramschatz.
Ich freue mich auf Ihre(n) Anruf/Mail!
Hans Ullrich,Telefon 09365 /2916

hans.ullrich@t-online.de

SÄNGERHEIM MAIDBRONN

SÄNGERHEIM MAIDBRONN · Versbacher Straße 6
97222 Maidbronn · Telefon 09365/897 1422

E-Mail: carina.maidbronn@gmx.de
Ihre Familie Schuster!

Öffnungszeiten: Mo. Ruhetag · Dien. 14–24 Uhr · Mittw. 17–24 Uhr
Do. 14–24 Uhr · Fr. 17–24 Uhr · Sams. 15– 24 Uhr · Sonn. 10–14 und 17–24 Uhr

Eine frische Salatkarte ist jetzt neu bei uns. Gerne
können Sie auch weiterhin Hähnchen oder andere
Speisen abholen.
Bitte bestellen Sie vor und reservieren Sie, wenn Sie
kommen möchten, da durch die Abstandsregelung
das Sitzplatzangebot eingeschränkt ist.

Der Sommer
kann kommen!
Wir haben wieder wie
früher bis 24.00 Uhr
geöffnet.
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Die Medenrunde der Tennis-
spieler*innen der Tennisabteilung 
des ASV Rimpar startet!

Lange war es unklar, ob in diesem Jahr eine Freiluftsaison 
beim Tennis überhaupt möglich sein wird! Aber nun ha-
ben das Bayerische Innenministerium und der Bayerische 
Tennisverband ihr Okay gegeben und wir freuen uns, dass 
wir – unter entsprechenden Auflagen aufgrund der wei-
terhin bestehenden Coronasituation – doch zumindest mit 
drei Mannschaften im Erwachsenenbereich an den Start 
gehen können! 
Da es in dieser Saison nicht um Auf- oder Abstieg gehen 
wird, haben wir die Mannschaften zusammengefasst, so 
dass in der Damen-, Herren- und Herren 30-Mannschaf-
ten jeder zum Zug kommen kann, der in dieser Spielrunde 
dabei sein möchte. Es wird ein bisschen anderes sein als 
sonst, aber Spielfreude und Teamgeist werden wie immer 
im Vordergrund stehen und wir sind glücklich, dass es am 
14. Juni mit einem Auswärtsspiel der Herren gegen SV 
Bütthard losgehen wird.
Training und Spielbetrieb haben in den vergangenen Wo-
chen auch unter den Coronaauflagen problemlos funktio-
niert, so dass wir fit in die Saison starten können.
Sollten Sie sich oder Ihr Kind für Tennis interessieren –  
Informationen finden Sie unter www.tennis-rimpar.de oder 
jetzt auch auf unserer FACEBOOK-Seite.
 gez. Dr. Alexander Thumbs

Der AWO-Seniorenclub bleibt weiterhin
wegen des Corona-Virus geschlossen.

Wir bitten um Verständnis.

Sonnenstuhlpokal 2020
Kurz vor der Zwangspause wegen Corona fand in Rander-
sacker der bundesweit bekannte Sonnenstuhlpokal statt. 
Für den RSV Solidarität Rimpar waren vier unserer jüngs-
ten Sportler am Start. Für drei von ihnen war es die erste 
Meisterschaft auf Bundesebene. Gleich zu Beginn waren 
Lia Meyer und Lilly Traub dran. Da sie leider etwas Prob-
leme mit dem rutschigen Boden hatten und dadurch vom 

Rad absteigen mussten, war es für die beiden nicht so 
einfach, ihre Übungen in gewohnt sauberer Form zu zei-
gen. Sie gaben aber beide nicht auf, fuhren ihr Programm 
gut zu Ende und waren stolz auf sich, diese große Meister-
schaft gemeistert zu haben. Lia erzielte mit ausgefahrenen 
15,00 Punkten den 7. Platz und Lily mit 11,99 Punkten 
den 8. Platz. Kurz danach waren Lukas Wolujewicz und 
Bennett Koslowski dran. Lukas hatte toll begonnen, dann 
aber einen Fehler bei der Reihenfolge seiner Übungen ge-
macht, wodurch er 100 % Abzug auf eine Übung bekom-
men hatte. Seine restliche Kür war bis auf ein paar kleine 
Wackler schön und sauber gefahren. Mit 21,50 Punkten 
war er auf dem 8. Platz gelandet. Als letztes war Bennett 
an der Reihe. Seine erste Übung war der schwierige Sat-
tellenkerstand, der trotz Nervosität gut geklappt hat. Auch 
die neuen Hocken über den Lenker hat er sauber gezeigt. 
Nach ein paar Abzügen für Unsicherheiten erzielte er am 
Ende mit 33,74 Punkte den 6. Platz.
 Text + Foto: Andrea Meyer

Rehkitzrettung 
mit der Drohne
Mit Herz und Verstand bei der 
Sache war Landwirt Michael 
Keidel. Vor dem Mähen und 
Häckseln seiner Kleeflächen- 
Luzerne wurde das Feld mit 
einer Drohne und Wärmebild-
kamera abgesucht. Hierdurch 
konnten kleine Rehkitze in 
hohen Wiesen ausfindig 
gemacht werden und vor dem 
Mähwerk geschützt werden. 
Die Absprache erfolgte mit 
den Jägern Schömig Thomas 
und Schömig Daniel, Krückel 
Dominik, Czegley Claus und 
Jagdvorstand Keidel Helmut. 
Auf dem Bild fehlte Riedmann 
Adolf.  Foto: Firma Wolf

Von links: Lia Meyer, Bennett Koslowski, Lilly Traub. Es fehlt 
Lukas Wolujewicz
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Führungswechsel bei der 
Freiwilligen Feuerwehr Rimpar
Mit viel Lärm und Blaulicht gratulierte und verabschiedete 
die Feuerwehr Rimpar ihren langjährigen ersten Komman-
danten Theo Eschenbacher. Er feierte im Mai 2020 sei-
nen 65. Geburtstag und schied somit – laut bayerischem 
Feuerwehrgesetz – nach über 50 Jahren aus dem aktiven 
Dienst der Feuerwehr aus. Sein Dienst als aktiver Feuer-
wehrmann begann im Jahr 1970 bei der Freiwilligen Feu-
erwehr Kaltensondheim. Nach einem Zwischenstopp bei 
der Feuerwehr Kitzingen trat er am 1. Juli 1985 der Feuer-
wehr Rimpar bei.
Im Jahr 2003 übernahm Theo Eschenbacher das Amt 
des ersten Kommandanten und führte die Rimparer Wehr 
aus einer schweren Zeit heraus.  In den 17 Jahren seiner 
Amtszeit standen ihm die Kommandantenstellvertreter 
Florian Müller, Michael Reitzenstein, Markus Fleder und 
Michael Weippert zur Seite.
Theo Eschenbacher hat vieles geleistet. Unter ihm wurde 
im Jahr 2006 das erste Hilfeleistungslöschgruppenfahr-
zeug (HLF) im Landkreis Würzburg angeschafft. Ferner 
wurde im selben Jahr ein neues Mehrzweckfahrzeug an-
geschafft. Im Jahr 2008 wurde eine Schlauchpflegeanla-
ge im Rimparer Feuerwehrhaus eingerichtet und 2014 ein 
Logistikfahrzeug, als Ersatz für das 30 Jahre alte TSF, in 
Dienst gestellt. Eines seiner letzten Projekte war der Feu-
erwehrbedarfsplan, welcher zukunftsweisend für die Rim-
parer Feuerwehr ist.
Für seine Tätigkeiten wurde Eschenbacher im Jahr 2002 
mit dem Feuerwehrehrenkreuz in Silber und 2020 mit dem 
Feuerwehrehrenkreuz in Gold ausgezeichnet.
Bürgermeister Bernhard Weidner dankte Eschenba-
cher für seine langjährige Tätigkeit und hob hervor, dass 
das Ehrenkreuz ein Zeichen des größten Respekts sei.  
Als 1. Vorsitzender des Feuerwehrvereins dankte Mario 
Grömling dem Jubilar für die stets gute Zusammenar-
beit und freut sich Theo Eschenbacher auch in Zukunft 
als passives Mitglied begrüßen zu dürfen. Kreisbrandrat 
Michael Reitzenstein, ein ehemaliger Kommandantenstell-
vertreter Eschenbachers, dankte ihm im Namen der Kreis-
brandinspektion Würzburg-Land für die gute langjährige 
Zusammenarbeit. 
Die Nachfolge von Theo Eschenbacher tritt Michael Weip-
pert an, welcher bis dato als Kommandantenstellvertreter 
aktiv war. Neuer Kommandantenstellvertreter ist Marcel 
Schömig.
Wir danken Theo Eschenbacher für sein ehrenamtliches 
Engagement zum Wohle der Rimparer Wehr und freuen uns 
auch zukünftig auf sein Wissen zurückgreifen zu dürfen.
 gez. Marcel Schömig

Scheine für Vereine – 
der ASV Rimpar sagt DANKESCHÖN!
Ende des Jahres 2019 und zu Beginn des aktuellen Jah-
res hatte die REWE-Gruppe die Aktion Scheine für Vereine 
durchgeführt, bei der im Rahmen des Einkaufes Punkte 
für Vereine gesammelt werden konnten.
Es war mal wieder fantastisch zu sehen, wie die Rimparer 
Bürger*innen, aber auch Freunde und Unterstützer*innen 
aus benachbarten Gemeinden, unseren Verein unterstützt 
haben – ein riesiges Dankeschön an alle, die mitgeholfen 
haben!
Mit etwas Verzögerung aufgrund der großen Nachfra-
ge kamen jetzt die Prämien für die Abteilungen des ASV 
Rimpar an! Fußball-, Rhönrad- und Tennisabteilung hat-
ten gemeinsam an der Aktion teilgenommen und konn-
ten jetzt die Wunschprämien aufteilen. So freut sich die 
Fußballabteilung über einen neuen und umfangreichen 
Erste-Hilfe-Kasten und alle drei Abteilungen sind glücklich 
über neues Material für das Training.
DANKE Rimpar für die Unterstützung!
 gez. Dr. Alexander Thumbs

Jens Bausenwein (Fußball), Dr. Alexander Thumbs (Tennis) 
und Nastassja Schmitt (Rhönrad) freuen sich über die  
Prämien.  Foto: Paul Speth

Auf dem Bild v.l.n.r.:  
2. Kommandant Marcel  
Schömig, 1. Kommandant 
Michael Weippert,  
Bürgermeister Bernhard 
Weidner, 2. Bürgermeisterin 
Elke Weippert,  
Theo Eschenbacher.

Foto: Marcel Schömig



Liebe Theaterfreunde der Laienspielgruppe  
Rimpar e.V.
wie Sie ja alle wissen, müssen wir zur Bekämpfung des 
Corona Virus Mund-und Nasenmasken tragen und einen 
Sicherheitsabstand von mindestens 1,5 m einhalten. Dies 
ist im normalen Leben ohne Probleme möglich, aber leider 
nicht auf einer Theaterbühne. 
Zurzeit können auch keine Proben stattfinden, da diese 
Vorgaben nicht eingehalten werden können. Aus diesen 
Gründen hat es sich der Vorstand nicht leicht gemacht, 
und ist zu dem Entschluss gekommen, dass wir leider den 
Theaterherbst 2020 absagen müssen.
Sollte unser Ministerpräsident Herr Dr. Söder weitere Lo-
ckerungen bekannt geben, so dass es doch noch möglich 
ist, Veranstaltungen durchzuführen, so werden wir dann 
kurzfristig reagieren und es im „Rimpar aktuell“ bekannt 
geben. Wir hoffen, dass Sie uns dann zahlreich besuchen 
werden, und wir mit Ihnen dann das Ende der Kunst- und 
kulturfreien Zeit feiern können.
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien bis dahin eine 
gute – und besonders – gesunde Zeit, so dass wir uns 
alle wieder sehen können, wenn der Vorhang wieder auf 
geht.
 Text + Foto: Frank Hochstetter, 1. Vorstand

Obst und Gartenbauverein lässt auch in Zeiten 
von Corona den Ort erstrahlen
Besondere Zeiten erfordern besondere Maßnahmen !
Aufgrund der anhaltenden Corona-Pandemie  wurde es 
für das Team des Obst- und Gartenbauvereins Rimpar 
zunehmend schwierig, ihre jährliche Pflanzaktion in den 
Ortsteilen Rimpar, Maidbronn und Gramschatz durchzu-
führen. 
Jedoch auf Blumen und eine Ortsverschönerung wollten 
Elke Weippert (1. Vorsitzende) und Andrea Benak (Schrift-
führerin und 1. Blumenfrau) auch in diesem Jahr nicht ver-
zichten. 
Ist die Situation eh schon so ernst und so trist, so sollen 
sich die Menschen wenigstens an leuchtend strahlenden 
Blumen und Pflanzen erfreuen, so das Motto der beiden. 
Nach der aktuellen Beschränkung auf nur zwei Kontakt-
personen, mussten die beiden in diesem Jahr die Aktion 
alleine stemmen und rund 400 Pflanzen ohne die Hilfe 
des Bauhofs Rimpar und der Maximilian-Kolbe Schule in 
Pflanztröge und Blumenkästen einpflanzen.
Trotzdem wurde  Ihre Mühe und Arbeit anerkannt, denn es 
gab ein großes Lob von Bürgermeister Bernhard Weidner 
der das Engagement des OGV sehr zu schätzen weiß.
 gez. A. Benak

Über ein baldiges Wieder-
sehen freuen sich die Akteure 
der Laienspielgruppe Rimpar.

Fotos: Gemeinde Rimpar
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Schmunzelecke

Halb so schlimm
Im Bus nach Riccione
sitzä es Schorschlä und die Käth.
Sie wollä Badeurlaub mach
oa dr Adria zu zwät.

Dr Schorschlä guckt zen Fanster naus,
betracht die Landschaft inträssiert,
doa schreit die Käther aufgerecht:
„Mir it wos Schlimms passiert.

I bin ganz sicher, Schorschlä,
daß i n’ Had nit ogstellt ho;
bis ä Nachbar öbbes merkt,
brönt uns die Budä ro.“

„I glä nit“, träst es Schorschlä,
„däß ä Brand bei uns entsteäht,
i ho nämli n’ Wasserhahn
im Bad nit zuägedreäht.“

Hans Walter
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Unsere Filialen:
Rimpar:

Maidbronner Str. 2 · 0 93 65/88 29 25
im REWE-Markt · 0 93 65/89 79 90

Hauptwerk: Telefon 0 93 65/82 10-0
E-Mail: info@metzgerei-hollerbach.de

Internet: www.metzgerei-hollerbach.de

ANGEBOTE VOM 27. 7. – 1. 8. 2020
Putensteak gefüllt mit Spinat 
und Mozzarella 100 g  1,31 €

Rinder-Nußbraten mager   100 g  1,48 €

Schweinehalssteaks eingelegt 100 g  0,88 €

Capri-Pfanne vom Schwein, 
mit Zucchini und Cocktailtomaten 100 g  0,93 €

Fleischkäsebrät in der 1 kg-Aluschale 100 g  0,72 €

Riemenschneiderschinken 100 g  1,85 €

Puten-Aufschnitt 3-fach sortiert         100 g  1,75 €

Rindswürste 100 g  0,87 €

Zungenrotwurst 100 g  1,04 €

UNSER SPEISEPLAN VOM 27. 7. – 31. 7. 2020
MONTAG: Hackbraten 
mit Kartoffelpüree und Zwiebelsoße    Portion 7,20 €

DIENSTAG: Rindergeschnetzeltes 
mit Nudeln und grünem Mischsalat     Portion 7,90 €

MITTWOCH: Krautwickel mit Specksoße,
dazu Salzkartoffeln Portion 7,20 €

DONNERSTAG: Putensteak 
mit Ananas und Käse überbacken, 
dazu Spätzli und Blumenkohlgemüse Portion 7,50 €

FREITAG: 2 Blumenkohlbratlinge
mit gemischtem Salat                            Portion 6,50 €

ANGEBOTE VOM 3. 8. – 8. 8. 2020
Hähnchenbrustfilet natur oder mariniert 100 g  1,25 €

Rinderhuftsteak natur 
oder in Olivenöl eingelegt      100 g  1,79 €

Jägerröllchen vom Schweinerücken, 
gefüllt mit Champignons, Röstzwiebeln 
und Käse, küchenfertig zubereitet 100 g  1,09 €

Gyrospfanne 100 g  0,97 €

Schweinekotelett 100 g  0,75 €

Hausmacher Weißer 100 g  1,04 €

Wacholderschinken 100 g  1,75 €

Kalter Braten vom Schweinerücken 100 g  1,95 €

Wiener- und Weißwürstchen 100 g  1,04 €

UNSER SPEISEPLAN VOM 3. 8. – 7. 8. 2020
MONTAG: Schweinefilet mit Rahmsoße, 
Spätzli und Kaisergemüse        Portion 7,90 €

DIENSTAG: Putenmedaillons 
im Käse-Eimantel, dazu Kartoffelgratin 
und Broccoliröschen Portion 7,50 €

MITTWOCH: Schweinegeschnetzeltes
mit Reis und Salat Portion 7,20 €

DONNERSTAG: Rindfleisch mit Meerrettichsoße,
dazu Bandnudeln und Preiselbeeren Portion 7,90 €

FREITAG: Linsensuppe
mit Würstchen, Spätzli und Brötchen Portion 7,20 €

ANGEBOTE VOM 13. 7. 2020 – 18. 7. 2020
Putenschnitzel natur oder mariniert 100 g  1,18 €

Rinderhackfleisch 100 g  0,93 €

Cordon bleu vom Schwein, paniert 100 g  1,04 €

Hubertus-Pfanne vom Schwein, 
mit Erbsen und Möhrchen 100 g  0,93 €

Schweinebauch 
am Stück oder in Scheiben                  100 g  0,72 €

Bierwurst und Tiroler 100 g  1,20 €

Grillschinken 100 g  1,52 €

Fleischwurst im Ring 100 g  0,83 €

Pfälzer Leberwurst              100 g  0,86 €

UNSER SPEISEPLAN VOM 13. 7. 2020 – 17. 7. 2020
MONTAG: Hausmacher Bratwürste
mit Sauerkraut und Kartoffelpüree Portion 6,90 €

DIENSTAG: Putengeschnetzeltes „Züricher Art“
mit Champignons, Spätzli und Salat Portion 7,20 €

MITTWOCH: Ungarisches Gulasch vom Rind
mit Reis und Salat    Portion 7,90 €

DONNERSTAG: Paniertes Kotelett
mit Salzkartoffeln und Gurkensalat Portion 7,50 €

FREITAG: Gefüllte Pfannkuchen 
mit Kompott Portion 6,50 €

ANGEBOTE VOM 20. 7. – 25. 7. 2020
Putenragout mit Lauch und Paprika 
in Orangen-Mango-Marinade 100 g  1,09 €

Brust, Spund und Wade vom Rind, zur Suppe 100 g  0,95 €

Kräuterbraten der Provence 
vom Schweinehals 100 g  0,99 €

Hausmacher Bratwürste grob oder fein 100 g  0,93 €

Schweineschnitzel aus der Oberschale 100 g  1,04 €

Käsebeißer und Feuerteufel 100 g  1,04 €

Kümmelstuttgarter 100 g  1,20 €

Hackepeter täglich frisch 100 g  0,94 €

Putenschinken gekocht, mager  100 g  1,76 €

UNSER SPEISEPLAN VOM 20. 7. – 24. 7. 2020
MONTAG: Spaghetti Bolognese 
dazu geriebenen Parmesan                 Portion 6,90 €

DIENSTAG: Schweinebraten mit Soße, 
dazu Gourmetkartoffeln 
und Bohnengemüse                        Portion 7,50 €

MITTWOCH: Putensteak mit Spargelgemüse 
Sauce Hollandaise und Kroketten Portion 7,50 €

DONNERSTAG: Rinderroulade „Hausfrauen Art“ 
mit Blaukraut und Klößen Portion 7,90 €

FREITAG: Gulaschsuppe
mit Baguettebrötchen                        Portion 6,90 €

Wurstautomat 24 Std. geöffnet!
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